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DER FRISCH-FRÖHLICHE KRIEG
Zwei Dokumente mit einer Photographie

Wir veröffentlichen im nachstehenden
zwei Dokumente. Das erste stammt

von einem Vertreter jener jungen
Generation, die den Krieg nicht mehr selbst
erlebt hat. Das zweite wurde vom
Verfasser, einem Schweizer, der sich 1914

freiwillig als Sanitätsgehilfe der
deutschen Armee zur Verfügung stellte, aus
seinen Tagebuchaufzeichnungen
zusammengestellt.

Wir glauben nicht, dass die ahnungslose

Kriegsbegeisterung des jugendlichen
Einsenders des ersten Schriftstückes von
der Mehrzahl seiner Altersgenosssen
geteilt wird. Aber wir wissen, dass er damit
heute nicht allein steht.

Die Feiern, die in diesen Wochen im
ganzen Lande zur Erinnerung an unsere

Mobilisation veranstaltet werden, sollen
dazu beitragen, dass jedem Schweizer
der Sinn dafür aufgeht, dass auch heute,
und gerade heute, eine leistungsfähige
Armee dringendes Gebot ist, und dass

uns kein Opfer zu gross sein darf, um
unser Land und unsern Staat zu schützen.

Aber gerade, wenn wir für eine
starke Armee eintreten und für die
Stärkung des Wehrwillens unseres Volkes,
haben wir die Pflicht, den Krieg jener
falschen Romantik zu entkleiden, mit
welcher er heute - erst 20 Jahre nach dem
letzten Völkermorden - wieder umgeben

wird, und ihn in seiner ganzen
grauenhaften Wirklichkeit ins Auge zu
fassen. Die Redaktion.
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VLK rkI8CN-riîvNI.I<I!NL KKILQ
>^wei Dolcumerite mit s i r> e r ^^otogrsp^iie

^ it/"ir vsröttsntlioirsn im nscàstsirsncisn
V V ?wsi Oolcumsnts. Oss srsts stsmmt

von sinsm Vsrtrstsr jsnsr jnngsn (is-
nsrstion, ciis cisn Krisg nioirt msirr sslkst
srlsdt irst. Oss ?wsits wnrcis vom Vsr-
tssssr, sinsm Loirwsi^sr, cisr sioir 1914

trsiwillig sis Lsnitstsgsirilts cisr âsut-
soirsn ^.rmss 2nr Vsrtirgnng stsllts, sns
ssinsn ?sgsiznoirsnt^sioirnnngsn ^nssm-
msngsstsllt.

W^ir glsnirsn nioirt, cisss ciis sirnnngs-
loss Krisgsissgsistsrnng ciss jngsnàiioirsn
^inssncisrs ciss srstsn Loirrittstiroicss von
cisr ^lslir'2slìl ssinsr ^.itsrsgsnossssn gs-
tsilt wirci. ^ksr wir wisssn, cisss sr cismit
irsnts nioirt siisin stsirt.

Ois ksisrn, ciis in ciisssn ^/Vooirsn im
gsn^sn üsncis 2nr Lrinnsrnng sn nnssrs

I^oiziiisstion vsrsnstsitst wsrcisn, sollsn
cis^n dsitrsgsn, cisss jscism Loirwsi^sr
cisr Linn cistrir sntgsirt, cisss snoir irsnts,
rrnci gsrsâs irsnts, sins isistnngstsirigs
^rmss àingsnciss (Zskot ist, nnci cisss

uns icsin Optsr 2N gross ssin cisrt, nm
nnssr I^snci nnci nnssrn Ltsst ê!u soirnt-
?sn. ^irsr gsrscis, wsnn wir tnr sins
stsrics /rrmss sintrstsn nnci tnr ciis 5tsr-
knirg ciss Wsirrwiiisns nnssrss Vollcss,
irsksn wir ciis ?tiioirt, cisn Krisg jsnsr
tsisoirsn komsntiic ?n snticisicisn, mit wsl-
oirsr sr irsnts - srst 20 isirrs nsoir cism
ist^tsn Vöiicsrmorcisn - wiscisr nmgs-
irsn wirci, nnci iirn in ssinsr gsn^sn
grsnsnirsttsn "Wiriciioiricsit ins àgs ^n
tssssn. Ois Kscisictioir,
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An die Redaktion des „Schweizer Spiegels".
Sehr geehrte Herren!

Man schreibt ja viel über uns Junge, man
dichtet uns alle möglichen guten und schlechten
Eigenschaften zu. Darum wollte ich in meiner Skizze:
„Vision des Krieges" zeigen, wie wir uns in Wirklichkeit

zu einem kommenden Krieg einstellen.

Auszug aus der Skizze:

Sie müssen wissen, dass ich kaum
zwanzig Jahre alt bin. Als einzige

Erinnerung an den Weltkrieg lebt ein
fernes Rollen von Kanonendonner in mir
fort. Seither habe ich viel von Krieg
gehört und gelesen. Ich habe mir so im
Laufe der Jahre eine ganz bestimmte
Einstellung geschaffen zu all jenen
Tatsachen und Zuständen, die man gemeinhin

als Krieg bezeichnet.
Wenn ich gelegentlich einen einsamen

Spaziergang mache durch Wälder oder
abgelegene Schluchten, dann kommen
mir zuweilen recht seltsame Gedanken.
Wettertannen und zersplitterte Felsblöcke
wissen gar wunderliche Geschichten zu
erzählen.

Irgendwo sind wir beide. Der Franz
und ich. Eigentlich erinnert uns nur ein
fernes Maschinengewehr daran, dass
Krieg ist. Und wir beide sind Soldaten.
Wir sehen das weisse Schrapnellwölklein
über uns noch nicht. Aber wir wissen,
jetzt haut's bei uns ein. Schon liegen wir
in Deckung im nahen Wäldchen. Wir
machen das ohne Überlegung. Einfach,
weil wir uns das gewohnt sind. Hageldicht

prasseln die Bleikugeln durch das
Blätterdach über uns. Ich umfasse einen
Fichlenslamm mit klammernden Armen.
Meinen Körper presse ich ganz nahe an
das duftende Holz. Ich bin jetzt nicht
mehr Mensch aus Fleisch und Blut. Ich
bin jetzt selber Baum und fühle, wie der
Saft kühl und wohlig aus den Wurzeln
durch mich emporsteigt, um Blätter und
Knospen zu nähren. Nun ist es wieder
still im Walde. Jede Bleikugel hat ihren
Bestimmungsort gefunden. -

«Die Vision des Krieges»
Ich schaue mich um nach Franz. Eben

kriecht er aus einem Fuchsbau hervor
und reibt sich den Dreck aus den Augen.
Offenbar hat's ihn nicht erwischt. Er
schaut sich um, als ob er etwas suche.
Dann ruft er einen Namen. Ich weiss
nicht, dass dies mein Name ist; weil ich
ja nicht mehr Mensch bin, sondern ganz
Baum. Franz nimmt meinen Tornister vom
Boden auf und mein Gewehr. Er schüttelt

den Kopf und sagt : « Schade um
den Kerl. » Ich begreife nicht, worum es
schade ist. Es ist ja so schön, eine Fichte
zu sein. -

Wieder hallen Schläge durch den
Wald. Vielleicht sind fünfzig Jahre
verflossen seit jenem Krieg, vielleicht
tausend. Holzhauer fällen die Fichte.
«Merkwürdig, wie der Baum blutet », sagt der
eine. Jetzt fällt die Fichte mit einem
unheimlichen Schrei, der durch den Wald
hallt. « So schreien getroffene Soldaten
im Feld », sagt der andere. Wie, wenn in
diesem Augenblick ein sehnendes
Soldatenherz zur Ruhe gekommen und ein
herbes Soldatenschicksal in Erfüllung
gegangen wäre

Schön ist der Nachthimmel, wenn er
vom Brand ganzer Dörfer gerötet wird.
Feurig stehen die Abschüsse der Kanonen

in der Nacht. Ich stehe im Schützengraben

auf Wache. Es ist mir fast feierlich

zu Mute. Ich denke an meine Mutter.

« Bleibe gut und treu », hat sie mir
beim Abschied gesagt. - Mutter, es ist
schwer, im Krieg gut zu bleiben. Aber
ich bin es dir schuldig. Dass ich schon
viele Menschen getötet habe, das macht
schliesslich nichts aus. Deswegen bin ich
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à àis ksààiiou àss „Lskvsi^sr LxisZsIs".
Lskr Zsskris ksrrsu!

àu sski-siki zu visl üksr uns kunZs, muu

àiskisi uns ulls moZIisksu Zuisu uuâ ssklsskisu LüZsu-
sskuLisu 2U. Durum mollis isk in msiusr Liri^^s:
^Vision kss Xnisgss" ^siZsu, vis vir uns in Uirkliok-
icsii 2U sinsiu lcommsuàsu XrisZ sinsisllsn.

^US2UF SUS <ksr

^>is MNLLSN vksssn, ksss iok ksnm
k) 2rvsn2ÌI Iskrs sit kin. ^.Is sin2Ìgs
Lrinnsrnng sn ksn V^sitkrisg iskt sin
isrnss Loiisn von Lisnonsnkonnsr in mir
tort. Zsitksr ksks iok visl von L^risg
gskört nnk gsisssn. Iok ksks inir so im
Lsuls ksr Iskrs sins Inn? ksstimmts Lin-
stsiinnI gssokslisn 2N nil jsnsn 1st-
ssoksn nnk ^nstsnksn, ciis MSN ASMSÌN-
kin sis I^risI bs2sioknst.

Wsnn iok gsisgsntiiok sinsn sinssrnsn
Lps-ssrIsnI msoks knrok ^Isiksr oksr
skAsisgsns Lokiuoktsn, ksnn kommsn
mir 2nvrsiisn rsokt ssitssins dsksnksn.
^sttsrtsnnsn nnk 2srsx>iittsrts Lsiskiöoks
rvisssn Isr wnnksriioks LZssokioktsn 2n
sr2skisn.

IrIsnkrvo sinâ vir ksiks. L)sr Lrsn2
nnk iok. Li^sntiiok srinnsrt uns nnr sin
isrnss iVlssokinsngsrvskr ksrsn, cisss

I^risg ist. Link rvir ksiks sink Zoikstsn.
i/Vir ssksn kss rvsisss Lokrspnsüwöikisin
nksr nns nook niokt. TLKsr vrir vrisssn,
jst2t Ksnt's Ksi NNS SÌN. LoKvN ÜSISN v/ir
in OsokunI iin nsksn Msikoksn. Vilir
rnsoksn kss okns IIKsrisInnI. Lintsok,
vrsii vrir nns kss gsvioknt sink. LIsgsi-
ckokt prssssin kis LisiknIsin knrok kss
Listtsrksok iiksr nns. lok ninissss sinsn
Lioktsnstsmm init kismmsrnksn ILrmsn.
Klsinsn ILörpsr prssss iok Isn2 nsks sn
kss kultsnks Ü0I2. Iok kin jst2t niokt
rnskr Iksnsok sns Lisisok nnk Lint. Iok
kin jst2t ssiksr Lsnin nnk iiikis, vris ksr
Lsit küki unk vrokIiI sns ksn Mnr2sin
knrok iniok sinporstsiAt, urn Listtsr nnk
ILnospsn 2N nskrsn. Linn ist ss ^visksr
still irn Wsiks. Isks Lisikncssi kst ikrsn
LsstiinmnnIsort gslnnksn. -

«Ois Vision <àss I^risIss»
Iok soksus iniok nrn nsok ?rsn2. Lksn

krisokt sr sns sinsrn Lnoksksn ksrvor
nnk rsikt siok ksn Orsok sns ksn^.ngsn.
Oiisnksr kst's ikn niokt srvrisokt. Lr
soksnt siok nrn, sis ok sr strvss snoks.
Osnn init sr sinsn kisrnsn. Iok wsiss
niokt, cisss kiss insin kisins ist,- vrsii iok
j s niokt rnskr Klsnsok kin, sonksrn gsn2
Lsnin. Lrsn2 nirnint rnsinsn lornistsr vorn
Loksn sni nnk insin (Lswskr. Lr soknt-
tsit ksn I^opi nnk ssgt : II Loksks NIN
ksn I^sri. » Iok ksgrsiis niokt, rvornin ss
soksks ist. Ls ist js so sokön, sins Liokts
2U ssin. -

V^isksr ksiisn Lokisgs kurok ksn
v/sik. Visiisiokt sink Innl2ÌI Iskrs vsr-
liosssn ssit jsnsrn I^risI, visiisiokt tsn-
ssnk. HoÌ2ksnsr Isiisn kis Liokts. liklsrk-
ivnrkiI, vris ksr Lsnin kintst », ss^t ksr
sins. Ist2t Isiit kis Liokts mit sinsm nn-
ksimiioksn Lokrsi, ksr knrok ksn V/sik
ksiit. « Zo sokrsisn gstrollsns Zoikstsn
im ksik », ssgt ksr snksrs. 'Wis, ivsnn in
kisssm ^.ngsnkiiok sin ssknsnkss Loi-
kstsnksr2 2nr Lnks N^kommsn nnk sin
ksrkss Loikstsnsokiokssi in Lrtüiinng gs-
gsngsn v/srs?

Lokön ist ksr klsoktkimmsi, nsnn sr
vom Lrsnk Isn2sr Oörtsr gsrötst v/irk.
ksnrig stsksn kis ^ksoknsss ksr I^sno-
nsn in ksr klsokt. Iok stsks im 8oknt2sn-
Irsksn sni W^soks. Ls ist mir Isst Isisr-
iiok 2n iViuts. Iok ksnks sn msins Lknt-
tsr. II Lisiks Ant nnk trsn », kst sis mir
ksim ^ksokisk gsssIt. - ivlnttsr, SS ist
sokivsr, im I^risI gut 2N kisiksn. ^.ksr
iok kin ss Kir soknikig. Osss iok sokon
visis Iksnscksn Istötst ksks, kss msokt
sokiisssiiok niokts sns. OSSIVSISN kin iok
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noch nicht schlecht. Ich kann doch wieder

mit meinen Händen über deine weissen

Haare sireichen. -
So stelle ich mir den Krieg vor. Als

grosses starkes Erlebnis, das dazu berufen
ist, den Wert des Menschen entscheidend
zu beurteilen. Grosse Menschen des
Friedens stellen auch im Krieg ihren Mann.
Nicht aber jene kleinen und kleinlichen
Pazifisten, jene, die auch mit dem Frieden
nichts anzufangen wissen. Sie werden
den Weg nicht finden zu jener Freiheit,
die einem das Sterben leicht macht. -

Ich habe oft mit jungen Menschen

über dieses Problem gesprochen. Anli-
militaristen sind relativ selten, wenn wir
ihre Zahl in ein Verhältnis setzen zur
grossen Antikriegspropaganda.

Gesunde Militaristen finden wir recht
viele in unserer Schweizerjugend. Dazu
trägt viel der frische Geist der Rekrutenschulen

bei.
Mit mir haben auch andere sich zu

einem Ubermilitarismus gefunden. Wir
sehen im Krieg nicht nur das Negative,
Unproduktive, sondern gewissermassen
einen Prüfstein für alle geistigen und
ideellen Werte des Menschen.

Der Krieg
Aus dem Tagebuch eines Schweizers in der deutschen Sanität

Der Marsch in den Schützengraben

stockdunkle, regnerische mann, ihm zur Seile der blutjunge Leul-Es ist eine
Oktobernacht 1914. Müde von dem langen

Marsch, verdrossen und nass stiefeln
die Mannschaften durch die aufgeweichten

Strassen des französischen Städtchens.
Seit Tagen regnet es ununterbrochen, der
lehmige Grund ist von den schweren
Geschützen, Muniiionsfuhrwerken, Autos
und den Tausenden von Pferdehufen
knietief aufgeweicht und erschwert das
Gehen ungemein.

Die schwere Feldausrüstung, Gewehr,
Handgranaten, Munition, Tornister und
Schanzzeug drücken auf Schulter und
Rücken. Der aufgeweichte Boden hemmt
den Schritt, die Stiefel sind zentnerschwer.

Tiefe Ruhe in der ganzen
Gegend, nur der Taktschritt der Mannschaft,
das Aneinanderschlagen der Waffen ist
zu hören.

Wir sind um 12 Uhr von der
Bahnstation abmarschiert, bereits seit zwei
Stunden unterwegs und nähern uns dem
kleinen Dorf S., das seit Wochen der
wahnsinnigen Beschiessung von zwei
Seiten ausgesetzt ist. Ich habe mich dem
an die Front marschierenden Regiment
angeschlossen, um nicht den weiten Weg
nach meinem Bestimmungsort, dem
Feldlazarett in M., allein machen zu müssen.

Gleichgültig marschieren wir unserer
Bestimmung entgegen. An der Spitze der
Kolonne stapft unverdrossen der Haupt-

nant v. S. Beide unterhalten sich mit
gedämpfter Stimme über die Richtung des
Marsches.

Wir nähern uns der kleinen Ortschaft,
dem einstmals so netten, sauberen Dörfchen

in Nordfrankreich, zwischen zwei
Höhenzügen, das seit Wochen in
unmittelbarer Nähe der Feuerlinie liegt.
Jetzt allerdings ist das einst so schmucke
Dörfchen nur noch ein rauchender
Trümmerhaufen verfallener und verbrannter
Häuser, ein Durcheinander verkohlter
Balken, zerschlagener Einrichtungsgegenstände.

Der Wind trägt einen eigenartigen
Verwesungsgeruch von den Feldern
herüber, wo vor wenigen Tagen die grosse
Entscheidungsschlacht stattgefunden hat.

Diesen Schlachtfeldgeruch habe ich
schon des öftern bemerkt, hauptsächlich
im Sommer ist er auf viele Kilometer
weit deutlich wahrnehmbar, ein Gemisch
von faulenden Leichen, nassem Lederzeug,

schmutziger Wäsche, Urin und Kot.
Einen Augenblick stockt die Spitze des

Zuges, ein totes Pferd liegt mitten auf
der Strasse. Auf dem durch Verwesung
aufgeschwollenen Leib halb sitzend, halb
liegend eine Soldatenleiche. Beim
aufblitzenden Licht einer elektrischen
Taschenlampe sieht man das bereits
blauschwarz angelaufene Gesicht des Toten.
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nock nickt scklsckt. Ick kann kock wis-
ksr init rnsinsn klânksn üksr ksins wsis-
ssn Ikaars strsicksn. -

Lo stslls ick rnir ksn Krisg vor. ^.ls
grossss starkss Lrlsknis, kss Ka2u ksrulsn
ist, ksn Msrt kss IVlsnscksn sntscksiksnk
2U ksurtsilsn. (Krosss kksnscksn kss Kris-
ksns stsllsn auck irn KrisI ikrsn IVlann.
klickt aksr jsns klsinsn unk klsinlicksn
La^ilistsn, jsns, kis auck init ksrn Lrisksn
nickts ansutangsn wisssn. 8is wsrksn
ksn Msg nickt linksn 2u jsnsr Lrsiksit,
cks sinsrn kas Ltsrksn Isickt raackt. -

Ick kaks ott rnit jungsn k/lsnscksn

üksr kissss Lroklsrn Issprocksn. ànti-
rnilitaristsn sink rslativ ssltsn, wsnn «-il
ikrs ^akl in sin Vsrkältnis sst^sn 2ur
Irosssn ^.ntikrisIspropaIanka.

Qssunks kkilitaristsn tincisn wir rsckt
visls in unssrsr Lckwsi^srjuIsnk. Oa^u
trsIt visl ksr triscks Qsist ksr kskrutsn-
sckulsn ksi.

lVIit rnir kaksn auck snksrs sick 2u
sinsrn klksrrailitsrisinus Istunksn. Mir
ssksn im Krisg nickt nnr kas klsgativs,
klnprokuktivs, soncisrn gswisssrrnasssn
sinsn Lrütstsin tür nils Fsisti^sn unk
ikssllsn Msrts ciss kksnscksn.

Osr ^risg

Osr kkarsck in ksn Lcküt^snIraksn
stockkunkls, rsInsriscks rnann, ikrn 2ur Lsits ksr KIutjunFS ksut-Ls ist sins

Oktoksrnackt 1914. k/lüks von cisin Inn-
Nsn lVIsrsck, vsrkrosssn nnci nass stistsln
cks K4annsckattsn kurck cks autgswsick-
tsn Ztrasssn ciss Iran2osiscksn Ztäktcksns.
Lsit linASn rsgnst ss ununtsrkrocksn, ksr
lskrnigs drunk ist von ksn sckwsrsn (is-
scküt^sn, IVlunitionsIukrwsrksn, ^.utos
unk ksn Haussnksn von Ltsrkskutsn
knistisl sutNSWsickt nnci srsckwsrt kas
(isksn unIsinsin.

Dis sckwsrs Lslkausiustung, dswskr,
Ikankgranatsn, Munition, Oornistsr nnci
Lckan22sug krüclcsn aul Lckultsr unk
Lüclcsn. Osr aulgswsickts Loksn ksrnrnt
cisn Lckritt, cks Ltislsl sink 2sntnsr-
sckwsr. Oisls kuks in ksr Ian2sn ds-
Isnk, nnr ksr Oalctsckritt ksr IVIannsckalt,
kas ^.nsinanksrscklagsn ksr Mattsn ist
2u körsn.

Mir sink urn 12 KIKr von ksr Lakn-
station akrnarsckisrt, ksrsits ssit ?wsi
Ltnnksn nntsrwsgs nnk näksrn uns ksrn
kisinsn Oort 3., kas ssit Mocksn ksr
waknsinnigsn Lssckisssnng von 2wsi
Lsitsn ansAssst^t ist. Ick kaks rnick ksrn
an kis kront rnarsckisrsnksn ksgirnsni
anNssckiosssn, nrn nickt ksn wsitsn MsN
nack rnsinsrn LsstirnrnnnIsort, ksrn ksik-
ia^arstt in KO, aksin rnacksn 2n rnnsssn.

(iisickgnitiN rnarsckisrsn wir nnssrsr
LsstirnrnnnI sntIsgsn. ^.n ksr Lpit^s ksr
Koionns staptt nnvsrkrosssn ksr kiaupt-

nant v. L. Lsiks untsrkaitsn sick rnit As-
ksrnpttsr Ltirnrns üksr kis Kicktung kss
klarsckss.

Mir näksrn uns ksr klsinsn Ortsckalt,
ksrn sinstrnals so nsttsn, sanksrsn Oört-
cksn in klorktrankrsick, ^wiscksn ^wsi
ûôksnlZNISn, kas ssit Mocksn in nn-
rnittsikarsr kläks ksr ksusrknis iisgt.
kst^t alisrkings ist kas sinst so sckinncks
Oörtcksn nur nock sin raucksnksr Irürn-
rnsrkautsn vsrtaiisnsr unk vsrkranntsr
üäussr, sin Ourcksinanksr vsrlcokltsr
Laiksn, ssrsckiaISNsr kinricktunNSIScsSN-
stänks.

Osr Mink trä^t sinsn sigsnartiISN
VsrwssungSNsruck von ksn ksiksrn ksr-
üksr, wo vor wsnigsn Oa^sn kis grosss
kntscksikunNssckiackt stattgslunksn kat.

Oisssn LokiacktlsikIsruck kaks ick
sckon kss öttsrn ksrnsrkt, kauptsäckiick
irn Lornrnsr ist sr ant visls Xilornstsr
wsit ksutkck wakrnskrnkar, sin (Zsrnisck
von taulsnksn ksicksn, nasssrn ksksr-
2SUI, sckrnut^iIsr Mäscks, (Irin unk Kot.

Linsn ^ugsnklick stockt kis 8x>it2s kss
?ugss, sin totss ?Isrk lisIt rnittsn aut
ksr Ztrasss. ^.ut ksrn kurck Vsrwssung
autgsLckwollsnsn ksik kalk sit^snk, kalk
lisgsnk sins Lolkatsnlsicks. Lsirn aut-
klitssnksn kickt sinsr slsktriscksn Oa-

scksnlarnps siskt rnan kas ksrsits klau-
sckwar? snIslautsns Lssickt kss kotsn.
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Im geöffneten Munde zeigen sich zwei
Reihen weisser Zähne. Dieser hier am
Sfrassenrand faulende Haufe war noch
vor wenigen Tagen ein Mensch mit
pulsierendem Leben in seinem nun
verwesenden Körper. In freuer Ausübung
seiner Pflichi als Soldat hat ihn hier auf
der Strasse, fern von der Heimat und
seinen Lieben, der unerbittliche Tod
ereilt.

Der Tote war scheinbar Munitionsfahrer,

denn nicht weit von den beiden
Leichen liegt ein in Fetzen zerschlagener
Munitionswagen und eine Anzahl
Granaten, die nicht explodiert sind.

Der Körper ist ein schauerliches
Gemisch von Uniformfetzen, zerrissenen
Gliedern, Eingeweiden, Blut und Kot.

Verkrampfte, starre Hände scheinen in
dem aufgerissenen Leibe zu wühlen.

Ganze Klumpen fetter Maden nagen
emsig an den grausigen Überresten.
Aufgeschreckt durch unser Licht huscht eine
fette Ratte aus dem Mantelärmel
blitzschnell in den aufgerissenen Leib. Die
vielen vierbeinigen Totengräber machen
sonst rasche Arbeit, denn in wenigen
Stunden, noch bevor der Tote ein
ehrliches Soldatengrab gefunden hat, ist nur
noch das blankgenagte Gerippe in
Stofffetzen übrig.

Glucksende Geräusche von
Verwesungsgasen heben und senken die
teilweise zerrissenen Gedärme und ein
unbeschreiblicher Verwesungsgestank steigt
süss, scharf und widerlich in die Nase.

Noch liegen Tausende von Toten in
der weiten Ebene, auch dieser arme Teufel

wird von uns mit Hacke und Schaufel

achtlos beiseite geräumt, er muss der
marschierenden Truppe Platz machen
und so lange hier liegen bleiben, bis
barmherzige Hände ihm und seinem braven

Ross ein ehrliches Begräbnis zuteil
werden lassen.

Es geht weiter in der Nacht, das soeben
Erlebte ist bereits wieder vergessen, man
muss sich im Felde notgedrungen an
derartige Szenen gewöhnen, ohne sich weiter

darüber aufzuregen. Einige hundert
Meter abseits von uns ist die Stelle, wo

vor einigen Tagen der Durchbruchsver-
such der Franzosen gescheitert ist und
so ungeheure Opfer gefordert hat.
Tausende von Toten liegen noch draussen
in der Ebene, zum Glück verhüllt die
dunkle Oktobernacht der marschierenden
Truppe den grausigen Anblick des
Schlachtfeldes und nur eine nervenlähmende

Ahnung von etwas Furchtbarem
bemächtigt sich aller. Wir nähern uns
dem Kampfgelände, die Franzosen lassen
alle Augenblicke Leuchtraketen steigen,
um die Gegend abzuleuchten. Unsere
Neuen schauen beim aufblitzenden Licht
mit weit aufgerissenen, entsetzten Augen
auf die vielen länglichen dunklen Punkte
in der zeitweise taghell erleuchteten
Gegend.

Die Ortschaft liegt bereits hinter uns,
man kann die sich gegenüberliegenden
Gräben der beiden feindlichen Parteien
erkennen. Zu unserer Rechten liegt die
deutsche Artilleriestellung hinter der
Anhöhe, von wo als Antwort auf die Leuchf-
signale der Franzosen die Granaten
dutzendweise geflogen kommen, die Luft
mit ihrem unheimlichen Pfeifen und
Heulen zerreissend.

Sie platzen mit krachendem,
schmetterndem Getöse kurz vor dem feindlichen
Graben.

Im Feuer der Explosion sieht man
gelben, schwefligen Dampf in dicken
schwarzen Schwaden hochsteigen, der
nach einigen Sekunden in sich
zusammenfällt und am Boden verendet.

Die französische Artillerie antwortet
prompt mit schweren Granaten, Schuss
auf Schuss fliegt über unsere Köpfe, das

pfeifende, heulende und brummende
Getöse der unheimlichen Dinger lässt uns
zusammenschauern.

In der deutschen Stellung kann man
den Feuerstrahl des Abschusses hinter
der bewaldeten Bergkuppe wie fernes
Wetterleuchten den Horizont für Sekunden

leuchten sehen.
Wer zum ersten Male ein Schlachtfeld

betritt, die ersten Granaten pfeifend und
heulend in der Luft herum sausen hört,
den befällt eine eigenartige Angst von
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Im gsöliustsu diuuâs 2SÌgsu siolr 2WSÌ

^silrsu wsisssr l^ädus. Oisssr disr am
Ztrasssurauâ taulsuâs Hauls war uood
vor wsuigsu lsgsu siu disusolr mit pul-
sisrsuâsm lsdsu iu ssiusm uuu vsr-
wsssuâsu liörpsr. Iu trsusr ^.usüduug
ssiusr lkliolrt als Lolâat trat ilru disr aui
clsr Ltrasss, lsru von âsr Usimat uuâ
ssiusu lisdsu, âsr uusrdittliolrs loâ sr-
silt,

Osr lots war sodsiudar diuuitious-
ladrsr, clsuu uiodt wsit von äsn dsiâsu
lsiodsu lisgt sin in lst?su 2srsolrlagsusr
diuuitiouswsgsu uuâ sius ^.u^adl (Ira-
ustsu, âis uiodt sxploâisrt siuâ.

Osr Körpsr ist siu solrausrliolrss ds-
misod von Ouilormlst^su, 2srrisssusu
dlisâsrn, liugswsiâsu, Llut uuâ Kot.

Vsrlramplts, starrs Häuäs sodsiusu iu
âsm aulgsrisssusu lsids 2u wüdlsu.

Liants Klumpsu lsttsr IVlaâsu uagsu
smsig au âsu grausigsu Oksrrsstsu. ^ul-
gssodrsodt âurod uussr I-iodt dusodt sius
Istts Katts aus âsm diautslärmsl dlit2-
solrusll iu âsu auigsrisssusu lsid. Ois
vislsu visrdsiuigsu lotsugrädsr maodsu
sonst rasoirs ^.rdsit, âsuu iu wsuigsu
Ltuuâsu, uood dsvor âsr lots siu sdr-
liodss Lolâatsugrad gsluuâsu dat, ist nur
uood âas dlaudgsuagts dsripps iu Ltoli-
lst^su üdrig.

dluodssuâs dsräusods von Vsrws-
suugsgassu dsdsu uuâ ssudsu âis tsil-
wsiss 2srrisssusu dsâàrms uuâ siu uu-
dssodrsidliodsr Vsrwssuugsgsstaud stsigt
süss, sodarl uuâ wiâsrliod iu âis Hass.

dlood lisgsu laussuâs von lotsn iu
âsr wsitsu ddsus, suod âisssr arms lsu-
tsl wirâ von uns mit Haods uuâ Lodau-
isl acdtlos dsissits gsràumt, sr muss âsr
marsodisrsuâsn lrupps ?lat2 maodsu
uuâ so laugs disr lisgsu dlsidsu, dis
darmdsr2Ìgs Häuäs idm uuâ ssiusm kra-
vsu Koss siu sdrliodss Lsgräduis 2utsil
wsrâsu lasssu.

ds gsdt wsitsr iu âsr dlsodt, âas sosdsu
drlsdts ist dsrsits wisâsr vsrgssssu, man
muss siod im lslâs uotgsâruugsu au âsr-
artigs L2SUSU gswödusu, odus siod wsi-
tsr âsrûlosr aul2ursgsu. liuigs duuâsrt
distsr adssits von uns ist âis Ltslls, wo

vor siuigsu lagsu âsr Ouroddruodsvsr-
suod âsr lrau2ossu gssodsitsrt ist uuâ
so uugsdsurs Oplsr gskorâsrt dat. lau-
ssuâs vou lotsu lisgsu uood ârausssu
iu âsr ldsus, 2um dlüod vsrdüllt âis
âuudls Odtodsruaodt âsr marsodisrsuâsn
lrupps âsu grausigsu ^.udliod âss
Zodlaodtlslâss uuâ nur sius usrvsulâd-
msuâs Planung von stwas lurodtdarsm
dsmäodtigt siod allsr, Wir uàdsru uns
âsm ^amplgslauäs, âis lrau2ossu lasssu
alls ^.UISudliodo I-suolrtrakstsu stsigsu,
um âis dsISuâ alz2ulsuolrtsu. Ilussrs
dlsusu solrausu dsim sulìzlit^suâsu liolrt
mit wsit aulIsrisssusu, sutsst^tsu ^.ugsu
aul âis vislsu läugliolrsu âuudlsu luudts
iu âsr ^sitwsiss ta^dsll srlsuolrtstsu
Qsgsuâ.

Ois Ortsolralt lisIt dsrsits lriutsr uus,
mau dauu âis siolr gsNSUûdsrlisgsuâsu
dràdsu âsr dsiâsu Isiuâliolrsu lartsisu
srdsuusu. l^u uussrsr ksolrtsu lisgt âis
âsutsolas ^rtillsrisstslluuA diutsr âsr ^tu-
lrölrs, vou wo als Antwort aul âis lsuodt-
signals âsr lrauxossu âis drauatsu âut-
2suâwsiss gsllogsu dommsu, âis lult
mit ilrrsm uulrsimliolrsu llsilsu uuâ
Usulsu 2srrsisssuâ.

Lis plat2su mit lrraolrsuâsm, solrmst-
tsruâsm dstÖss lcur? vor âsm lsiuâliolrsu
dralzsu.

Im lsusr âsr Explosion sisdt mau
gsldsu, solrwslligsu Osmpl iu âiodsu
solrwar^su Lodwaâsu Iroodstsigsu, âsr
uaolr siuigsu Làuuâsu iu siolr 2usam-
msulällt uuâ am Loâsu vsrsuâst.

Ois liau2osisods ^.rtillsris sutwortst
prompt mit solrwsrsu Qrauatsu, Lolruss
aul Lolruss llisgt üdsr uussrs I^öpls, âas

pksilsuâs, lrsulsuâs uuâ drummsuâs ds-
töss âsr uudsimliolrsu Oiugsr lässt uus
2usammsusolrausru.

Iu âsr âsutsodsu Ltslluug dauu mau
âsu lsusrstraìrl âss ^.dsodussss diutsr
âsr dswalâstsu Lsrglrupps wis lsruss
°Wsttsrlsuolrtsu âsu Horizont kür Lslcuu-
âsu lsuolrtsu sslrsu.

Msr 2um srstsu dials siu Lolrlaolrtlslâ
dstritt, âis srstsu drsuatsu plsilsuâ uuâ
lisulsuâ iu âsr luit lrsrum saussu dort,
âsu dslällt sius sigsuartigs ^Vugst vou
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etwas Fürchterlichem, Unsichtbarem, dessen

man sich auch mit der grössten
Selbstbeherrschung nicht erwehren kann.

Mit der Zeit allerdings wird auch das
Gewohnheit, man wird gleichgültig,
abgestumpft, macht sich zuletzt gar nichts
mehr daraus.

Endlich wird Halt gemacht, das
Kommando Gepäck ablegen geht von Mund
zu Mund weiter, es ist noch zu früh zum
Ablösen. In der Dunkelheit ist nicht zu
erkennen, ob man auf der Strasse oder
im Felde ist. Der Leutnant schreitet die
lange Kolonne ab und instruiert uns,
dass wir, sobald das Kommando gegeben
wird, einer hinter dem andern im
Gänsemarsch möglichst geräuschlos rechts über
die Strassenböschung in den Laufgraben
gehen, der in den Standort führt.

Unterdessen stehen wir im strömenden
Regen, schlotternd vor Kälte und triefend
vor Nässe.

Die meisten haben ihr Gepäck einfach
in den Strassendreck geschmissen und
setzen sich darauf, um auszuruhen.

Der Abschuss der deutschen Geschütze
ist weithin sichtbar, sonst kann man
nichts sehen, aber um so mehr hören.

Der Donner der französischen
Geschütze ist deutlich von denen der
Deutschen zu unterscheiden, die verschiedenen

Kaliber der haufenweise über unsern
Köpfen fliegenden Geschosse lassen sich
sehr gut unterscheiden, der Geübte weiss
ganz genau, welcher Art das ansausende
Geschoss ist.

Obschon kein Ziel vor Augen, schiessen

die Franzosen wie blöd mit
Maschinengewehren in die Nacht, irgend ein
Geräusch muss sie nervös gemacht
haben.

Allmählich hockt einer um den andern
in den Strassendreck und brummelt oder
schimpft leise vor sich hin. -

Hier hocken wir apathisch und
missmutig mitten im Dreck und warten. Der
verfluchte Gestank ist einfach unerträglich,

und zu denken, dass man hier
sieben Tage, wenn nicht länger,
liegenbleiben soll, ist wirklich eine nette
Aussicht.

Die Unmenge der herumliegenden
Toten gibt ein beredtes Zeugnis von der
Heftigkeit der Kämpfe in dieser Gegend.

Erwiesenermassen haben die Franzosen
in der Schlacht allein über 1500 Gefallene

und die Engländer wahrscheinlich
nicht viel weniger gehabt.

Nach kurzer Rast gehts weiter, obwohl
keiner etwas von einem Kommando
gehört hat, setzt sich die ganze Kolonne in
Bewegung, einige hundert Meter weit,
bis an die Knöchel in aufgeweichtem
Ackerboden, durch tiefe Wasserpfützen
im Gänsemarsch vorwärts. Es ist
stockdunkel, so dass der Hintermann ständig
achtgeben muss auf den Vordermann.

Der Gang ist so niedrig, dass man nur
gebückt darin gehen kann. Wie ein
Wurm, der ins Erdloch kriecht,
verschwindet Mann für Mann im Tunnel,
bis der letzte drinnen ist, vergeht gut eine
Stunde. Ueberall sickert Wasser durch
die Abdeckung, mit den tastenden Händen

streift man die butterweichen
Lehmwände ab, die Stiefel werden schwer wie
Blei. Alle Augenblicke gleitet einer aus
und reisst im Fallen einen andern mit
sich in den Dreck.

Durch das Gebücktgehen ist die Lunge
vollständig ausgepumpt, keuchend, stoss-
weise atmet die Mannschaft.

Unendlich lange Minuten vergehen,
im Morast stapfen wir müde vorwärts,
die meisten sind den ewigen Dreck und
den stinkenden Unrat der Schützengräben

schon gewohnt, so dass sich keiner
viel daraus macht.

Bei den Jungen ist dies nicht der Fall,
diese sind noch die Ordnung und
Reinlichkeit der Kaserne gewohnt, aber auch
sie müssen sich daran gewöhnen.

Die Schützengräben sind überall gleich,
ob in Frankreich oder in Flandern.

Bis an die Knie steht man wochenlang
im Wasser, durch den anhaltenden
Regen sind die Unterstände tropfnass, man
hat keinen trockenen Faden mehr am
Leibe, dazu kommt noch der elende
Gestank nach Pisse und Latrine.

Seine Notdurft muss man in den meisten

Fällen im Graben selbst verrichten,
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stwas ?iiroktsrlioksm, Ilnsicktkarsm, clss-

ssn man siok anok mit clsr grössten
Zslkstksksrrsoknng niokt srwskrsn kann.

Klit clsr 2sit allsrclings wircl auok clss

(lswoknksit, man wircl glsiokgiiltig, ad-
gsstnmplt, maokt siok 2nlst2t gar niokts
mskr clarans.

Lnclliok wircl llalt gsmaokt, >las Xom-
manclo (lspäck aklsgsn gskt von k/luncl
2n klnncl wsitsr, ss ist nook 2n lrilk 2nm
^.dlössn. In clsr Onnkslksit ist niokt 2N

srksnnsn, ok man ant clsr Ltrasss oclsr
im Lslcls ist. Osr ksntnant sokrsitst clis
längs Kolonns ad nncl instrnisrt nns,
class wir, sokalcl clas Kommanclo gsgsksn
wircl, sinsr kintsr clsm anclsrn im (länss-
marsok mögliokst gsränsoklos rsokts iiksr
clis Ltrasssnkösoknng in clsn kanlgraksn
gsksn, clsr in clsn Ltanclort lnkrt.

klntsrclssssn stsksn wir im strömsnclsn
ksgsn, soklottsrncl vor Kälts nncl tristsncl
vor klâsss.

Ois msistsn kaksn ikr (lspäok sinlack
in clsn Ltrasssnclrsok gssokmisssn nncl
sst2sn siok clarsni, nm ans2nrnksn.

Osr ^.ksokuss clsr clsntsoksn (lssoknt2S
ist wsitkin sioktkar, sonst kann man
niokts ssksn, sksr nm so mskr körsn.

Osr Oonnsr clsr lran2Üsisoksn Qs-
soknt2s ist clsntliok von clsnsn clsr Osut-
soksn 2N nntsrsoksiclsn, clis vsrsokiscls-
nsn Kaliksr clsr kantsnwsiss ilksr nnssrn
Köx-lsn llisgsnclsn (lssokosss lasssn siok
sskr gnt nntsrsoksiclsn, clsr (lsükts wsiss
gan2 gsnan, wsloksr ^.rt <las ansanssncls
(lssokoss ist.

Oksokon ksin ^isl vor ^.ngsn, sokiss-
ssn clis ?ran2ossn wis klöcl mit k^asoki-
nsngswskrsn in clis klaokt, irgsncl sin
(lsräusok mnss sis nsrvös gsmaokt ka-
ksn.

^llmäkliok kookt sinsr nm clsn anclsrn
in âsn Ltrasssmlrsok nncl krnmmslt oclsr
sokimplt Isiss vor siok kin. -

Ilisr kooksn wir apatkisok nncl miss-
mntig mittsn im Orsok nncl wartsn. Osr
vsrllnokts (lsstank ist sinlaok nnsrtrsg-
liok, nncl 2N clsnksn, class man kisr sis-
ksn lags, wsnn niokt längsr, lisgsn-
klsiksn soll, ist wirkliok sins nstts ^.ns-
siokt.

Ois llnmsngs clsr ksrnmlisgsnclsn ko-
tsn gikt sin ksrscltss ^sngnis von clsr
llsktigksit clsr Kämpls in clisssr (lsgsncl.

Lrwisssnsrmasssn kaksn clis Lran2ossn
in clsr Loklaokt allsin iiksr 1SM (lslal-
Isns nncl clis Lnglänclsr wakrsoksinliok
niokt visl wsnigsr gskakt.

klaok Knr2sr Last gskts wsitsr, okwokl
ksinsr stwas von sinsm Kommanclo gs-
kört kat, sst2t siok clis gan2S Kolonns in
öswsgnng, sinigs knnclsrt lVlstsr wsit,
kis an clis knöoksl in anlgswsioktsm
^.oksrkoclsn, clnrok tisls 1/Vasssrx>lnt2sn
im (länssmarsok vorwärts, Ls ist stook-
clnnksl, so class clsr llintsrmann stänclig
aoktgsksn mnss snl clsn Vorclsrmann.

Osr (lang ist so nisclrig, class man nnr
gsknokt clarin gsksn kann. Vi^is sin
Vi^nrm, clsr ins krcllock krisokt, vsr-
sokvknclst I^ann lnr I^ann im lnnnsl,
kis clsr Ist2ts clrinnsn ist, vsrgskt gnt sins
Ltnncls. llsksrall sioksrt W^asssr clnrok
clis ^.kclsoknng, mit clsn tastsnclsn llän-
clsn strsilt man clis knttsr^vsioksn kskm-
>vän<ls ak, clis Ztislsl v?srclsn sokv/sr wis
Llsi. ^.Ils lkngsnklioks glsitst sinsr ans
nncl rsisst im kallsn sinsn anclsrn mit
siok in clsn Orsok.

Onrck clas (lsknoktgsksn ist clis knngs
vollstänclig snsgspnmpt, ksnoksncl, stoss-
wsiss atmst clis Klannsokakt.

Onsnclliok längs Ivlinntsn vsrgsksn,
im klorsst staplsn v/ir mncls vorwärts,
clis msistsn sincl clsn swigsn Orsok nncl
clsn stinksnclsn llnrat clsr Zoknt2sngrä-
ksn sokon gswoknt, so class siok ksinsr
visl clarans maokt.

Lsi clsn lungsn ist cliss niokt clsr kall,
clisss sincl nook clis Orclnnng nncl ksin-
liokksit clsr Kassrns gswoknt, sksr snok
sis milsssn siok claran gswöknsn.

Ois 3oknt2sngrsksn sincl nksrall glsiok,
ok in krankrsiok oclsr in KIsnclsrn.

Lis an clis Knis stskt man wooksnlang
im Masssr, clnrok clsn ankaltsnclsn ks-
gsn sincl clis llntsrstsncls troplnass, man
kat ksinsn trooksnsn Laclsn mskr am
ksiks, cla2n kommt nook clsr slsncls (ls-
stank naok Lisss nncl Katrins.

Lsins klotclnrlt mnss man in clsn msistsn

Lällsn im (lraksn sslkst vsrrioktsn,
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weil man nicht heraus kann, denn die
Latrinen sind abseits vom Felde.

Mein Nebenmann erzählt mir, dass sein
Unteroffizier eines Tages austreten wollte.

Er war gerade im Begriff, sein
Geschäft zu verrichten und wurde dabei
von den Franzosen beobachtet, die sich
einen Spass daraus machten, seine Kehrseite

als Zielscheibe zu benützen. Er
wurde von einer Gewehrkugel getroffen
und machte einen Satz wie ein
angeschossener Hase, worüber sich die
Franzosen fast kranklachen wollten.

Die Verwundung wurde schlimmer und
der arme Teufel bekam Starrkrampf, woran

er in wenigen Tagen starb.
Der versumpfte Graben nimmt uns auf,

ganz vorne steht einer, der unausgesetzt
durch das Fernglas die gegnerische Seite
beobachtet, er sieht aus wie ein
Dreckklumpen, voller Lehmpatzen, wie ein
zusammengelaufenes Lehmmodell. Es ist
Hauptmann K., sonst einer der elegantesten

Offiziere des Regiments. Hier kann
man so richtig sehen, was der Krieg aus
einem Menschen machen kann. Nicht
nur moralisch, auch körperlich kommt
der Mensch herunter,- wundern darf man
sich darüber nicht, weder die geordnete
Verpflegung ist möglich, noch hat man
Gelegenheit, sich richtig zu waschen
oder zu kämmen, ausser in Ruhestellung.

Für denjenigen, der von zu Hause aus
etwas Komfort gewöhnt ist, kostet es am
Anfang eine grosse Überwindung,- im
vergangenen Monat bin ich zum Beispiel
während dreissig Tagen nur dreimal aus
meinen Schuhen gekommen, meine
Strümpfe waren mir tatsächlich an den
Füssen verfault und ich habe sie durch
Leinenlappen ersetzt. Mit den Kleidern
ging es mir ähnlich, manchmal muss ich
sie nächtelang an die Luft hängen, so
stinken sie nach Dreck und Schweiss.
Seife und Rasierzeug stiehlt einer dem
andern, wohingegen Geld und Schmuck¬

sachen absolut sicher überall herumliegen

können. Inzwischen sind die Leute
auf ihre Posten gestellt, bereit ihre Pflicht
zu tun.

Nachdem jeder an Ort und Stelle
steht, wo er hingehört, lehnt er sein
Gewehr an die Grabenböschung, schmeisst
sein Gepäck hinter sich gedankenlos in
den Dreck, nimmt den Stahlhelm ab und
wischt sich den Schweiss mit dem
Mantelärmel von der Stirne.

Nur einige Minuten verschnaufen, dann
das Gewehr in die Schiesslucke geschoben

und die Sauerei kann losgehen.
Interessiert schauen die meisten durch

die Lucken zwischen den .Sandsäcken
nach der gegnerischen Seite. Man kann
von hier aus den ganzen Geländeabschnitt

gut übersehen.
Zuerst sieht man ein Gewirr von

Stacheldraht, unterbrochen durch aufrecht-
stehende Holzpfosten, die Stützen des
Verhaues.

Dazwischen eine Menge Löcher am
Rande mit Erdhaufen umsäumt, das sind
Granattrichter. Menschen sind überhaupt
keine zu sehen, alles liegt geduckt im
Unterstand wie die Maus im Loch.

Die Franzosen haben aber doch etwas
von der Ablösung gemerkt, denn sie
schiessen wie verrückt zu uns herüber
und ab und zu kann man Stahlhelme
am Grabenrand vorbeihuschen sehen.

Der Tag ist beinahe angebrochen, im
dämmerigen Morgenlicht sieht man links
von unserm Graben überall zerstreut und
auch in Haufen beisammen liegend,
dunkle längliche Gegenstände.

Soweit das Auge reicht, ist das ganze
Gelände damit übersät. Es sind lauter
unbeerdigte Leichen von der letzten
Schlacht, daher rührt auch der furchtbare
Gestank.

Wer weiss, vielleicht liegen auch wir,
noch bevor es Abend wird, irgendwo da
draussen im Dreck und krepieren langsam.

Der Angriff
Ein sonniger Herbstmorgen ist angebro- vor dies möglich ist, muss die Artillerie

chen. Für heute früh ist der Sturm auf die Stellungen sturmreif schiessen. Die
die feindlichen Gräben vorgesehen, be- Vorbereitungen nehmen Tage in An¬
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wsii msn niodt dsrsns icsnn, cisnn ciis
dstrinsn sinci sdssits vom Lsicis.

disin üsdsnmsnn srssdit mir, cisss ssin
OntsroiiÌ2Ìsr sinss IsISs snstrstsn woii-
ts. Lr wsr Isrscis im Ls^riit, ssin Os-
sodsit 2n vsrriodtsn nnci wnrcis cisdsi
von cisn Lrsn2ossn dsodsodtst, ciis siod
sinsn Zpsss cisrsns msodtsn, ssins Xsdr-
ssits sis ^isisodsids 2N dsniit2sn. Lr
wnrcis von sinsr OswsdricuIsi gstroiisn
nnci msodts sinsn Lst2 wis sin sn^s-
sodosssnsr Hsss, worndsr siod <àis krsn-
2ossn isst icrsnicisodsn woiitsn.

Ois Vsrwnncinng wnrcis sodiimmsr nnci
cisr srms ?snisi dsicsm Ltsrricrsmpi, wo-
rsn sr in wsnigsn 7sIsn stsrd.

Osr vsrsnmpits Orsdsn nimmt nns snt,
Nsns vorns stsdt sinsr, cisr nnsnsgssst2t
cinrod ciss LsrnIiss ciis gscsnsrisods Lsits
dsodsodtst, sr sisdt sns wis sin Orsoic-
icinmpsn, voiisr dsdmpstssn, wis sin 2N-

ssmmsnNsisntsnss dsdmmocisii> Ls ist
üsnptmsnn iiiè, sonst sinsr cisr sisISnts-
stsn OiÛ2Ìsrs ciss ks^imonts. üisr icsnn
msn so riodtig ssdsn, wss cisr I^risg sns
sinsm iVisnsodsn msodsn icsnn, dliodt
nnr morsiisod, snod icörpsriiod icommt
cisr disnsod dsrnntsr/ wnncisrn cisri msn
siod <isriidsr niodt, wscisr ciis gsorcinsts
VsrptisNNNI ist möglich, nood list msn
OsisISndsit, siod riodtig 2N wssodsn
ocisr 2N icsmmsn, snsssr in LndsstsünnI,

Lnr cisnjsnigsn, cisr von 2N üsnss sns
stwss I^omiort gswödnt ist, icostst ss sm
^ntsnI sins Irosss OdsrwincinnI,- im
vsrgsngsnsn dionst din iod 2nm Lsispisi
wsdrsnci cirsissiI ?SISN nnr cirsimsi sns
msinsn Lodndsn Isicommsn, msins
Ltrirmpts wsrsn mir tstssodiiod sn cisn
Liisssn vsrtsnlt nnci iod dsds sis cinrod
Lsinsnisppsn srsstst, diit cisn i^isicisrn
IÌNI ss mir sdniiod, msnodmsi mnss ioir
sis nsodtsisng sn ciis dnit dângsn, so
stinicsn sis nsod Orsoic nnci Lodwsiss.
Lsiis nnci kssisr^snI stisisit sinsr cism
snâsrn, vroirinISISn (isici nnci Loirmnoic-

sscàsn sksoint sioirsr iiksrsii irsrnmiis-
Nsn könnsn. In^vrisoirsn sinci ciis I.snts
sni iirrs?ostsn gsstslit, ksrsit ilsrs?tiio!rt
2U tnn.

üsoircism jscisr sn Ort unâ Ltsiis
stsirt, vco sr iringsiìôrt, isirnt si ssin Os-
vcsiir sn ciis Orsizsndösoirnng, soirmsisst
ssin Ospsoic irintsr sioir Iscisnicsnlos in
cisn Orsoic, nimmt cisn Ltsirlirslm sis nnci
v/isoirt sioir cisn Lcirvrsiss mit cism Ivlsn-
tsisrmsi von cisr Ltirns,

ünr sinigs IMnntsn vsrsoirnsntsn, cisnn
ciss Osrvsirr in ciis Loirisssiuoics gSsoiro-
issn nnci ciis Lsnsrsi icsnn iosgsirsn.

Intsrsssisrt soirsnsn <iis msistsn cinroir
ciis I-noicsn ^rvisoirsn cisn .Lsncissoicsn
nsoir cisr gSInsrisoirsn Lsits. ^/Isn icsnn
von irisr sns cisn Isn2sn Osisncissiz-
soirnitt Jut nksrssirsn.

^nsrst sisirt msn sin Osrvirr von 8ts-
oirsicirsirt, nntsrkrooirsn ânroir snirsoirt-
stsirsncis üoi^piostsn, ciis Ltnt^sn ciss
Vsàsnss,

Os^îisoirsn sins ^/isnIS I,öoirsr sm
ksncis mit Lrciirsntsn nmssnmt, ciss sinci
Orsnsttrioirtsr. i^isnsoirsn sinci niosrirsnpt
icsins ?n ssirsn, siiss iisIt Isciuoict im
lintsrstsnci vris ciis I^Isns im I,ooir.

Ois ?rsn2ossn irsissn sdsr ciooir stv/ss
von cisr ^iriösnnI gsmsrict, cisnn sis
soirissssn vris vsrriroict ?n nns irsrndsr
nnci si? nnci 2N icsnn msn Ztsiriirsims
sm Orsissnrsnci vordsiirnscirsn ssirsn.

Osr IsI ist izsinsirs snIskroolrsn, im
cismmsriNsn iVlorgsniioirt sisirt msn iinics
von nnssrm Orsdsn irizsrsii 2srstrsnt nnci
snoir in üsntsn bsissmmsn iisISnci,
ciunicis isnIÜoirs OsIsnstsncis.

Lorvsit ciss àgs rsioirt, ist ciss gsn2s
Osisncis cismit nksrsst. Ls sinci isntsr
nnizssrcÜIts I,sioirsn von cisr ist2tsn
Loirisoirt, cisirsr riiirrt snoir cisr inroirtdsrs
Osstsnic.

^/Vsr vrsiss, visiisioirt ÜSISN snoir wir,
nooir dsvor ss ^ksnci wirci, irIsnciwo cis
cirsnsssn im Orsoic nnâ icrspisrsn isnISsm.

Osr àgriik
Lin sonniger LisrizstmorIsn ist snIsizro- vor ciiss mÖNÜoir ist, mnss ciis àtiiisris

oirsn. Lnr irsnts irnir ist cisr Ltnrm snt ciis LtsünnIsn sturmrsii soirissssn> Ois
ciis tsinciiioirsn Orsdsn vorgsssirsn, ds- VordsrsitnnIsn nsdmsn ?sgs in i^n-
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spruch, die Reserven müssen herangezogen

werden, es muss genügend Muniiion
zur Stelle sein, die Verpflegung muss
geregell werden, Verbandsplätze und
Lazarette neu versorgt und was sonst
noch zu einer derartigen Operation
gehört. Apathisch wie immer sieht die
Grabenbesatzung dem Ereignis mit
vollkommener Ruhe entgegen, machen können

sie nichts dagegen, weshalb sie sich
in das Unvermeidliche fügen und ihre
Vorbereitungen treffen, entweder zu sterben

oder zu siegen, je nachdem das
Schicksal es bestimmt hat. Es ist noch
eine halbe Stunde vor der Beschiessung,
gleichgültig lehnen die feldgrauen
Gestalten an der Grabenwand, einige sind
damit beschäftigt, Maschinengewehre in
der Böschung einzubetten. Während der
eine das Maschinengewehr sorgfältig
prüft, hängt sich der andere mehrere
Ladestreifen um den Hals, um sie sofort
zur Hand zu haben.

Einen der langen Streifen bringt er in
den Verschluss und legt das lange Ende
liebevoll auf der linken Seite auf den
Grabenrand, es soll ohne Hindernis
leicht durch die Hände laufen. Der
Schütze macht sich noch am Verschluss
zu schaffen, sieht nach, ob die Stützen
gut eingerammt sind, nachdem er alles
in Ordnung befunden hat, setzt er sich
nieder und steckt seelenruhig seine
Pfeife an. Der Leutnant geht herum und
sieht nach, ob genügend Gewehrmunition,

Handgranaten und Ladestreifen
vorhanden sind, jeder bekommt eine
Drahtschere, damit er das Hindernis
durchschneiden kann. Die neuen Handgranaten

sind sehr empfindlich, wenn man
die Zündschnur abgezogen hat, müssen
sie geworfen werden, sonst krepieren
sie in der Hand des Werfers. Um sieben
Uhr soll die Artillerie das Feuer eröffnen,

jetzt ist es noch zwanzig Minuten
vor der Zeit, bange zwanzig Minuten,
für viele die letzten Minuten ihres
Lebens, ein harter, harter Gedanke, den
Tod vor Augen, 20 Minuten, den kläglichen

Rest eines hoffnungsvollen Lebens,
was einem da nicht alles durch den Kopf

geht. Kaleidoskopartig, wie ein unendliches

Filmband rollt unser Leben an uns
vorüber, Gewissensbisse nagen am Herzen,

man möchte vieles wieder gut
machen können, was man verschuldet hat.
Jeder schreibt noch schnell ein paar
Worte nach Hause an seine Lieben,
vielleicht die letzten in seinem Leben.
Bevor die letzten Grüsse am Bestimmungsort

eingetroffen sind, liegt der Schreiber
kalt und starr in Atome zerrissen und
entstellt auf blutiger Walstatt, mit vielen

Hunderten Freunden und Feinden im
Tode vereint.

Man versetze sich in die Lage eines
Soldaten, sei er nun jung, alt, verheiratet

oder ledig, wenige Minuten vor
einem Sturmangriff auf den feindlichen
Schützengraben, im ungünstigsten Falle
hat ihn der Tod schon im Genick gefasst,
kommt er mit einer Verwundung daran
vorbei, hat er Glück gehabt, diejenigen,
die mit heiler Haut davon kommen, sind
Bevorzugte des Glückes. Mit derber
Faust wird man hinein gestossen in diesen

Höllenpfuhl, den Kampf wahnsinnig
gewordener Menschen, jeder nur mit
dem Gedanken, wie er seinen Gegner
am schnellsten töten kann.

Die Mittel dazu stellt ihm der Staat in
Massen zur Verfügung, Granaten, Bomben,

Giftgas, Flammenwerfer, Minen,
Maschinengewehre, Luftschiffe und
Flugzeuge, die das Verderben mit sich führen.

Andere Kampfmittel, wie Gewehr,
Bajonett und Messer sind dagegen
Spielzeuge, womit man seinen Gegner nur
zeitweise kampfunfähig macht. Aber das

genügt nicht, es muss rascher gehen, eine
Mine zur richtigen Zeit gesprengt ist
wirksamer und rafft die Menschen gleich
zu Hunderten dahin und wenn das noch
nicht genügt, warum nicht gleich mit
einigen Hundert von Flugzeugen, mit
Tausenden von Tonnen Giftgas.

Noch drei Minuten, bis die Beschiessung

losgeht, das Wetter hat sich die
letzten Tage merklich gebessert, der heutige

Tag verspricht heiter und sonnig
zu werden, günstig für die Operation.
Ich stehe mit der Uhr in der Hand etwas
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spruolr, clis ksssrvsn müsssn lrsrungs^o-
gsn rvsrclsn, ss muss gsnügsncl llunition
^ur Ltslls ssin, clis Vsrpllsgung muss
gsrsgslt rvsrclsn, Vsrdunclsplüt^s uncl
ls^urstts nsu vsrsorgt uncl rvus sonst
noolr 2U sinsr clsrurtigsn Opsrution gs-
dort. ^.putdisod wis immsr sisdt clis
Lrudsndssut^ung clsm drsignis mit voll-
ìcommsnsr Kulm sntgsgsn, muodsn Icon-

usu sis niolrts clugsgsn, rvssduld sis siotr
in clus llnvsrmsiclliods lügsn uucl idrs
Vordsrsitungsn trsttsn, sntrvsclsr?u stsr-
dsn oclsr 2u sisgsn, js nuodclsm clus
Zodiolcsul ss dsstimmt dut. ds ist nood
sins dulds Ztuncls vor clsr Lssodisssung,
glsiodgültig lsdnsn clis lslclgruusn (ls-
stultsn un clsr (lrudsnrvuncl, sinigs siucl
clumit dssodsltigt, lVlusodinsngsv/sdrs iu
clsr Lösodung sinzcudsttsn. 1/Vudrsncl clsr
sins clus lVlusodinsngsrvsdr sorglültig
prült, düngt sicd clsr unclsrs msdrsrs
luclsstrsilsn um clsn lluls, um sis solort
2ur lluncl ?u dudsn.

dinsn clsr lungsn Ltrsilsn dringt sr in
clsn Vsrsodluss uncl lsgt clus lungs dncls
lisdsvoll uul clsr linlcsn Lsits sut clsn
drudsnruncl, ss soll odns llinclsrnis
lsiodt clurod clis llüncls luutsn. Osr
Lodüt^s muodt siod nood um Vsrsodluss
2lu sodultsn, sisdt nuod, od clis Ltüt^sn
gut singsrummt sincl, nuodclsm sr sllss
in Orclnung dslunclsn dut, sst^t sr siod
nisclsr uncl stsolct ssslsnrudig ssins
?tsits un. Osr lsutnunt gsdt dsrum uncl
sisdt nuod, od gsnügsncl (lsrvsdrmuni-
tion, llunclgrunutsn unü duclsstrsilsn vor-
dunclsn sincl, jsclsr dslcommt sins Orudt-
sodsrs, clumit sr clus llinclsrnis clurod-
sodnsiclsn lcunn. Ois nsusn llunclgrunu-
tsn sincl ssdr smplinclliod, rvsnn mun
clis ^ünclsodnur udgs^ogsn dut, müsssn
sis gsrvortsn rvsrclsn, sonst lcrspisrsn
sis in clsr lluncl clss IVsrlsrs. Ilm sisdsn
Ildr soll clis ^.rtillsris clus lsusr sröll-
nsn, jst^t ist ss nood ^rvun^ig dlinutsn
vor clsr 2lsit, dungs üv/un^ig lVlinutsn,
tür visls clis Ist^tsn dlinutsn idrss ls-
dsns, sin durtsr, lrsrtsr (lsclunlcs, clsn
?ocl vor ^.ugsn, M lVlinutsn, clsn lclügli-
olrsn ksst sinss lrottnungsvollsn I.sdsns,
v/us sinsm clu niolrt ullss clurolr clsn kopl

gslrt. kulsiclosìcopurtig, vcis sin unsncl-
liolrss lilmduncl rollt unssr lsdsn un uns
vorüdsr, LZsvcisssnsdisss nugsn um llsr-
2sn, mun möolrts vislss vcisclsr gut mu-
olrsn lcönnsn, vrus mun vsrsolrulclst lrut.
lsclsr solrrsidt noolr solrnsll sin xiuur
^orts nuolr lluuss un ssins lisdsn, visl-
lsiolrt clis lst^tsn in ssinsm dsdsn. Ls-
vor clis lst^tsn (lrüsss um Lsstimmungs-
ort singstrollsn sincl, lisgt clsr Lolrrsidsr
lcult uncl sturr in ^.toms ^srrisssn uncl
sntstsllt uul dlutigsr Mulstutt, mit vis-
lsn llunclsrtsn krsunclsn uncl lsinclsn im
llocls vsrsint.

lVlun vsrsst^s siolr in clis lugs sinss
Lolclutsn, ssi sr nun jung, ult, vsrlrsi-
rutst oclsr lsclig, vcsnigs llinutsn vor
sinsm Lturmungrill uul clsn lsinclliolrsn
Lolrüt2sngrudsn, im ungünstigstsn lulls
Irut ilrn clsr locl solron im (lsniolc gslusst,
lcommt sr mit sinsr Vsrvrunclung clsrun
vordsi, Irst sr (llüolc gslrudt, clisjsnigsn,
clis mit Irsilsr lluut cluvon Icommsn, sincl
Lsvorsugts clss (llüolcss. Ivlit clsrdsr
luust rvircl mun Irinsin gsstosssn in clis-
ssn llöllsnplulrl, clsn kumpt vculrnsinnig
gsvcorclsnsr l4snsolrsn, jsclsr nur mit
clsm (lsclunlcsn, vris sr ssinsn (^sgnsr
um solrnsllstsn tötsn Icunn.

Ois IVlittsl cls^u stsllt ilrm clsr Ltuut in
làsssn ^ur Vsrlügung, (lrunstsn, Lom-
dsn, (liktgus, klsmmsnvcsrlsr, IVlinsn, Ivlu-
solunsngsrvslrrs, lultsolrills uncl llug-
?sugs, clis clus Vsrclsrdsn mit siolr lülr-
rsn. ^nclsrs kumplmittsl, rvis (lsvrslrr,
Lujonstt uncl IVlssssr sincl clugsgsn Lpisl-
2sugs, vromit mun ssinsn Llsgnsr nur
^sitwsiss lcumplunlulrig muolrt, ^.dsr clus

gsnügt niolrt, ss muss rusolrsr gslrsn, sins
Ivlins ^ur riolrtigsn ^sit gssprsngt ist
vcirlcsumsr uncl rullt clis llsnsolrsn glsiolr
?lu llunclsrtsn clulrin uncl vcsnn clus noolr
niclrt gsnügt, rvurum niolrt glsiolr mit
sinigsn Ilunclsrt von llug^sugsn, mit
luussnclsn von lonnsn (liltgus.

Iloolr clrsi llinutsn, dis clis Lssodiss-
sung losgslrt, clus Wsttsr lrut siolr clis
lst^tsn lugs msrlcliod gsdssssrt, clsr lrsu-
tigs lug vsrspriolrt lrsitsr uncl sonnig
2u rvsrclsn, günstig lür clis Opsrution.
loir stslrs mit clsr lllrr in clsr lluncl strvus
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abseits, da wo der erste Graben nach
Süden zu verläuft, in einem Teil, der nicht
besetzt ist. Ich habe das ganze Gelände
der beiden feindlichen Parteien gut vor
Augen. Meine Uhr zeigt 7 Uhr 59

Sekunden, ich bin neugierig, ob die preus-
sische Pünktlichkeit heute standhält.
Jetzt springt der Sekundenzeiger auf 60.

Ein dumpfer Donner, ein Sausen und
Pfeifen in der Luft, wenige Sekunden
später ein schmetternder Schlag, wenige
Meter hinter den französischen Gräben
geht der bekannte, zuerst schwefelgelbe,
dann schwarze Schwaden wie eine dichte
Wolke hoch, reisst Erde und Ackerschollen,

Gebüsch, Bäume und Felsbrocken
mit in die Luft. Langsam in sich
zusammensinkend, ist der giftige Qualm noch
nicht verschwunden, ist bereits die zweite
Granate, kaum 50 Meter vor der
feindlichen Linie, mit Höllenspektakel zu Atomen

zerschmettert, ebenso die dritte.
Nun folgt Schuss auf Schuss, ohne

Unterbrechung, immer ein Einschlag
näher als der andere. Der Gegner wehrt
sich, auch dort folgen sich die Abschüsse
der Geschütze Schlag auf Schlag, ein
richtiges Trommelfeuer, das Tod und
Verderben in die Reihen speit. In kurzer

Zeit hat sich eine Hölle von
Geschossen aufgetan. Die Franzosen
erwidern das Feuer mit ungewohnter
Heftigkeit, sie zielen so genau, dass jeder
Schuss dahin fliegt, wo er hin soll.

Die schweren 29er Granaten hauen
mächtige Risse in unsere Verschanzungen,

der eigenartige klirrende Ton der
platzenden Geschosse ist charakteristisch
für französische Granaten. Balken, Bretter,

Sandsäcke, Versteifungen, Haufen
von Erde und Steinen, sowie ein Hagel
von Metallstücken spritzen hoch. Trotzdem

ich gut 100 Meter weit abwärts in
guter Deckung bin, bekomme ich doch
einen derartigen Guss Dreck, Sand und
Steine über mich, dass ich im Moment
denke, die Erde sei geborsten. Kaum
bin ich zur Besinnung gekommen, pfeift
und heult es schon wieder über mir und
gleich darauf eine Detonation, die mir
das Blut aus der Nase treibt, gleichzeitig

fliege ich gut fünf Meter auf die Seile
an eine Absteifung des Grabens, dass
mir Hören und Sehen vergeht. Ein paar
Sekunden liege ich ganz blöde und
benommen im Dreck, die Hölle ist über
mir los, hinter mir höre ich Pfeifen und
mattes, dumpfes Geknatter der Gewehre
und Maschinengewehre, beim Einschlag
wie nachklingende Peitschenschläge in
der Grabenwand. Die platzenden
Geschosse kommen zu Hunderten, Dutzende
auf einmal und ein Hagel von Bleikugeln
der platzenden Schrapnells schlägt auf
die Wellblechabdeckung der Unterstände
mit trommelartigem Geräusch.

Himmel und Erde sind in Aufruhr, die
Franzosen schiessen mit 31er Granaten,
sie kommen mit einer so unheimlichen
Wucht daher, als ob schwere
Schnellzuglokomotiven mit hemmungsloser
Geschwindigkeit dahersauslen. Das Bersten
dieser Ungeheuer gemahnt an das
Ausladen von Hunderten von Tonnen
Eisen.

In kurzer Zeit sind die Drahtverhaue
zwischen den Gräben in Atome
zerschmettert, die Wolfsgruben zugedeckt,
die hochfliegenden Erd- und Sleinmas-
sen begraben alles unter sich.

Der furchtbare Artilleriekampf, dieser
Wirbel sich kreuzender Geschosse und
ihre grausame, furchtbare, alles
vernichtende Wirkung ist das Tollste und
Grauenerregendste, was ich im Kriege
je gesehen habe. Ich wage nicht daran
zu denken, wieviel Leben dabei
vernichtet wird. Der Tod hält eine
schaudervolle Ernte, über dem ganzen
Abschnitt, soweit das Auge reicht, liegen
stinkende dicke Schwaden von Pulver
und Säuren, die Luft ist neblig vom
Dampf der Explosionen. Uber drei Stunden

hält das rasende Feuer an, endlich
gegen Mittag flaut es langsam ab.

Dem langanhaltenden Gedrö'hne der
Artillerie folgt das Tak-tak der
Maschinengewehre und ein rasendes Gewehrfeuer,

die Gräben sind sturmreif, das
Hurrageschrei übertönt für Minuten den
Lärm der Geschosse. Unsere sind bereits
aus dem Graben und stürmen mit ge-
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skssits, cls vco clsr srsts drsksn nsck kir-
clsn 2U vsrlsntt, in sinsm ksil, clsr nickt
kssst^t ist. Ick ksks clss gsn2s (lslsncls
clsr ksiclsn tsinàlicksn ksrtsisn vor
^.UISN. kksins Ilkr 2SÌAt 7 klkr S? Ls-
knnclsn, ick kin nsnIisriI, ok clis prsns-
siscks knnktlicklcsit ksnts stsnclkslt.
lst^t sprinAt clsr Lsknnclsn^sigsr snt âO.

kin «lnmptsr Oonnsr, sin Lsnssn nncl
ktsitsn in âsr kntt, îsnigs Lsknnclsn
spstsr sin sckinsttsrnclsr LckIsI, ^vsniIS
kkstsr kintsr äsn trsn^ösiscksn Qrsksn
gskt âsr ksksnnts, 2nsrst sckvrstslgslks,
clsnn sckcvsr^s Lckvcsclsn ^vis sins clickts
^olks kock, rsisst krcls nncl ^.cksrsckol-
Isn, (lskirsck, Lsnms nncl kslskrocksn
mit in clis knit. ksnIssm in sick 2ussm-
msnsinksncl, ist clsr IiktiIS Qnslm nock
nickt vsrsckv/nnclsn, ist ksrsits clis 2v/sits
(lrsnsts, ksnm 50 iVlstsr vor clsr tsincl-
licksn kinis, mit Höllsnspsktsksl 2n ^,to-
msn 2srsckmsttsrt, sksnso clis clritts.

Kinn tolgt Lcknss snt Lcknss, okns
klntsrkrscknng, immsr sin kinsoklsg
nsksr sis clsr snclsrs. Osr (lsInsr >vskrt
sick, snck clort kolgsn sick clis /cksckirsss
clsr (lssckntss Lcklsg ant LckIsI, sin
rickti^ss krommsltsnsr, clss kocl nncl
Vsnlsrksn in clis ksiksn spsit. In knr-
2sr ^sit kst sick sins HÖlIs von (ls-
sckosssn sntgstsn. Ois Krsn2ossn sr-
vciclsrn clss ksnsr mit nngsv/okntsr Hst-
ti^ksit, sis 2ÌsIsn so ISNSN, clsss jsclsr
Lcknss clskin tlisIt, vco sr kin soll.

Ois sckvrsrsn 2?sr (lrsnstsn ksnsn
mscktigs kisss in nnssrs Vsrscksnxnn-
gsn, clsr siIsnsrtigs klirrsncls Kon clsr
plst^snclsn Qssckosss ist cksrsktsristisck
tnr trsn^ösiscks (lrsnstsn. Lslksn, Lrst-
tsr, Lsnclsscks, VsrstsitnnIsn, Usutsn
von krcls nncl Ltsinsn, so^vis sin Hsgsl
von k/lstsllstncksn sprit^sn kock. krot?-
clsm ick Int IM kkstsr v/sit skwsrts in
gntsr OsclcnnN kin, kslcomms ick clock
sinsn clsrsrtiIsn Quss Orsclc, Lsncl nncl
Ltsins nksr mick, clsss ick im kkomsnt
clsnks, clis krcls ssi gskorstsn. kisnm
kin ick 2nr Lssinnung N^kommsn, ptsitt
nncl ksnlt ss sckon wisclsr iiksr mir nncl
glsick clsrsnk sins Ostonstion, clis mir
clss LInt sns clsr KIsss trsikt, glsick^sitig

tlisgs ick gnt tirnt IVlstsr snt clis Lsits
sn sins ^.kstsitnnN clss (lrsksns, clsss

mir klörsn nncl Lsksn vsrIskt. kin pssr
Lsknnclsn lisgs ick ISN2 klöcls nncl ks-
nommsn im Orsclc, clis klölls ist irksr
mir los, kintsr mir körs ick ktsilsn nncl
msttss, clnmptss Llslcnsttsr clsr (lswskrs
nncl k/lssckinsngsvcskrs, ksim kinscklsg
^vis nscklclingsncls ksitscksnscklsgs in
clsr (lrsksnv/sncl. Ois plst^snclsn <ks-

sckosss Icommsn 2N Ilnnclsrtsn, Ont^sncls
snt sinmsl nncl sin KIsgsl von ölsilcnIsln
clsr x>lst2snclsn Lckrspnslls scklsIt snt
clis V^sllklsckskclsclcnng clsr klntsrstsncls
mit trommslsrtigsm (lsrsnsck.

klimmsl nncl Krcls sincl in ^Vnlrnkr, clis
krsn^ossn sckissssn mit Zlsr Qrsnstsn,
sis Icommsn mit sinsr so nnksimlicksn
Vi/nckt clsksr, sls ok sckvrsrs Lcknsll-
2NAlolcomotivsn mit ksmmnngslossr (ls-
sckvrincliIlcsit clsksrssnstsn. Oss Lsrstsn
clisssr IlnNsksnsr gsmsknt sn clss ^.ns-
lsclsn von Ilnnclsrtsn von konnsn
kissn.

In Icnr^sr !ksit sincl clis Orsktvsrksns
2rviscksn clsn Llrsksn in ^.toms 2sr-
sckmsttsrt, clis ViloltsIrnksn 2NNsclscIct,
clis kockllisgsnclsn krcl- nncl ktsinmss-
ssn ksgrsksn sllss nntsr sick.

Osr tnrcktksrs ^.rtillsrisksmpl, clisssr
Vilirksl sick Icrsn2snclsr klssckosss nncl
ikrs Irnnsnms, tnrcktksrs, sllss vsr-
nicktsncls V^irlcnnI ist clss kollsts nncl
Qrsnsnsrrsgsnclsts, wss ick im I^risgs
js Isssksn ksks. Ick vrsgs nickt clsrsn
2n clsnksn, vcisvisl ksksn clsksi vsr-
nicktst wlrcl. Osr kocl kslt sins scksn-
«lsrvolls krnts. KIKsr clsm gsn2sn ^.k-
scknitt, so^vsit clss ^.ngs rsickt, lisgsn
stinlcsncls clicks kckvmclsn von knlvsr
nncl Lsnrsn, clis kntt ist nskli^ vom
Osmpt clsr kxplosionsn. Oksr clrsi ktnn-
clsn kslt clss rsssncls ksusr sn, sncllick
gsgsn klittsg tlsnt ss Isngssm sk.

Osm Isngsnksltsnclsn (Zscliö^rns >lsr
^.rtillsris tol^t clss ksk-tsk clsr kclsscki-
nsngsvrskrs nncl sin rsssnclss (lsvrskr-
tsnsr, clis (lrsksn sincl stnrmrsit, clss

UnrrsIssckrsi iiksrtönt tnr klinntsn >lsn
ksrm clsr (lssckosss. llnssrs sincl ksrsits
sns clsm (lrsksn nncl stirrmsn mit gs-
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fälltem Bajonell sprungweise nach den
feindlichen Gräben, der Nahkampf
beginnt, Handgranaten fliegen dutzendweise

herüber und hinüber, die Hindernisse

sind zerfetzt, das Verhau bildet
kein Hindernis mehr, ich sehe sie
rennen, stolpern, hinfallen, massenweise
vor dem feindlichen Graben liegen bleiben.

Die weiter hinten nachkommen
rennen in tollen Sprüngen mit aufgerissenen

Mäulern und stieren Augen über
sie hinweg, ohne Rücksicht auf am
Boden Liegende. Noch einige Sprünge und
sie sind in der feindlichen Stellung
eingedrungen. Dumpfes Getöse, Schreie,
Detonationen, ein Aufeinanderprallen
von Waffen, lautes Gestöhne ist zu
hören, dann wird es still, unheimlich still,
man ahnt den Schnitter Tod, der grinsend

über die blutige Walstatt geht.
Der furchtbare Kampf ist für Minuten
ausgekämpft, aber nur kurze Zeit hält
die Ruhe an, rasch sammeln sich die
versprengten Franzosen zu neuem
Kampf, der verlorene Abschnitt muss
wieder genommen werden, der Feind
darf nicht zur Ruhe kommen/ noch ist
das Todesröcheln der Gefallenen nicht
verstummt und schon beginnt das

Kampfgetöse von neuem, der Feind
stürmt zurück, ein Höllenlärm hebt an,

Nach der
Um sieben Uhr marschieren wir von

unserem Lazarettposten ab, um das
Schlachtfeld von den Toten zu säubern.

Der Weg ist ungefähr % Stunden von
unserem Lazarett entfernt und geht
immer der Landstrasse entlang. Beim
Wegweiser nach Ch. führt er in ein Rübenfeld,

das sich an einen Streifen Wald
und dieser an einen Hang anlehnt. Das

ehemalige Schlachtfeld ist zirka zwei
Kilometer breit und drei bis vier
Kilometer lang, über und über mit zerschossenen

Schützengräben, Minentrichtern
und Granatlöchern übersät. Die
zusammengeschossenen Drahtverhaue, die
Hindernisse, die zerschossenen Bäume, die
unzähligen herumliegenden
Ausrüstungsgegenstände bilden ein Durchein-

der Hagel platzender Geschosse ist
unbeschreiblich, die Luft ist erfüllt von den
Dampfbüscheln des Sprühfeuers. Schwer,
grün, Wollknäueln ähnlich, fahren
gigantische Rauchbesen in den Morgenhimmel,

alles erstickt von den giftigen
Gasen der Geschosse. Der tosende,
ungeheure Lärm hört sich an wie Legionen
fallender Stahlplatten. Im Regen der
Maschinengewehrkugeln fallen die
Anstürmenden wie hingemäht, die Verhaue
hängen voller Toter und Verwundeter,
der Raum zwischen den Gräben ist dicht
übersät von Toten. Die Unseren müssen
weichen. Die wenigen, die noch am
Leben sind, gehen sprungweise zurück in
die alte Stellung, der Feind hat seine
Stellung erneut genommen. Umsonst die
vielen Opfer, der Grabenkrieg beginnt
von neuem. Nach dem grausigen Kampf
entfesselter Dämonen sieht der Schauplatz

des Dramas schreckenerregend aus,
Hunderte von Gefallenen und Toten
liegen auf dem Felde. Was vor wenigen
Minuten noch hoffnungsfroh in den
neuen Tag geschaut, liegt nun steif und
starr auf dem blutigen Rasen, in der
verkrampften Hand noch die Mordwaffe.
Die Luft ist noch erfüllt von den giftigen,

beizenden Schwaden der explodierten
Geschosse.

Schlachl
ander, das nicht zu beschreiben ist.
überall liegen Haufen von Leichen,
einige ragen aus Erdschütten, stecken
zwischen geborstenem Gebälk, liegen in
roten Pfützen, stehen beinahe aufrecht
da, einzelne in halbsitzender Stellung,
wieder andere knien, liegen auf dem
Gesicht oder dem Rücken. In den
zusammengeschossenen Gräben liegen sie
haufenweise übereinander, mit verglasten

Augen, in den fleischlosen wächsernen

Händen noch Schaufel, Pickel oder
irgendeine Waffe haltend. Man tritt auf
Uniformen, Tornister, Waffen, Geschirre
und im Regen aufgeweichte Brotlaibe.

Die Träger beginnen ihre übergrosse,
beschwerliche Arbeit schweigsam und
gemessen auf diesem grauenhaften To-

14

iàiitsrn Lsjonstt 8prnngwsi8s nsok cisn
isinciiioksn (irâksn, cisr klskìcsinpt ks-
ginnt, Hnncigrnnntsn iiisgsn cint^snci-
wsi8s ksrnksr nnci kinnksr, ciis Hincisr-
nisss 8inci 2srist2t, cis8 Vsrksn kiicist
icsin kîincisrnis rnskr, iok ssks sis rsn-
nsn, 8toix>srn, kinisiisn, ins88snwsi8s
vor cisrn isinciiioksn (irsksn iisgsn kisi-
ksn. Ois wsitsr kintsn nnokicornrnsn
rsnnsn in toiisn Zprnngsn init nnigsri8-
Zsnsn kiànisrn nnci 8tisrsn ^.ngsn nksr
8is kinwsg, okns Iìnoic8iokt sni nrn Lo-
cisn kisgsncis. kiook sinigs Lprnngs nnci
8is 8inci in cisr isinciiioksn Ltsiìnng sin-
gscirungsn. Onrnpiss (istö8s, Lokrsis,
Ostonntionsn, sin iVnisinsncisrprsiisn
von Msiisn, innts8 (1s8tökns Ì8t 2N ko-
rsn, cinnn wirci S8 8tiI1, nnksirniiok 8tiil,
rnnn nknt <isn Loknittsr loci, cisr grin-
8snci nksr ciis KIntigs V^ni8tntt gskt.
Osr inroktknrs Xsrnpi i8t inr klinntsn
snsgsi-nrnpit, nksr nnr kur^s 2sit kâit
ciis knks nn, rn8ok snrninsin siok ciis
vsr8x>rsnglsn krnn208sn 2N nsnsrn
Iknrnxi, cisr vsriorsns ^i.k8oknitt rnn88
wiscisr gsnorninsn wsrcisn, cisr ksinci
cinrt niokt 2nr knks ìcorninsn/ nook i8t
cis8 locis8röoksin cisr (istsiisnsn niokt
vsr8tnrnrnt nnci 8okon bsginnt cin8

I^nrnx>igstö8s von nsnsrn, cisr ksinci
8tiirrnt 2nrnoic, sin kiöiisninrrn kskt nn,

âsr
kirn 8isksn kikr rnnr8okisrsn wir von

nn8srsrn Kn2nrsttx>08tsn nk, nm. àn8
Lokinoktisici von cisn lotsn 2n 8nnksrn.

Osr Wsg i8t nngsiskr ^ Ltuncisn von
nn8srsrn Kn2nrstt sntisrnt nnci gskt iin-
insr cisr Knnci8trs88s sntinng. Lsirn Vì^sg-
wsi8si nnok Lk, inkrt sr in sin knksn-
isici, cin8 8iok nn sinsn Ltrsiisn Wnici
nnci <iis8sr nn sinsn kinng nnisknt. Os8

sksrnniigs Loklnoktisici i8t 2iricn 2wsi î^i-
ioinstsr krsit nnci cirsi Ki8 visr kiiio-
instsr Inng, iiksr nnci nksr rnit 2sr8oko8-
8snsn Zoknt2sngrnbsn, kiinsntrioktsrn
nnci (irnnntiöoksrn nksr8nt. Ois 2N8nrn-
insngssoko8ssnsn Ornktvsrknns, ciis Hin-
cisrni88s, ciis 2sr8oko88snsn Lnurns, ciis
nn2nkiigsn ksrnrniisgsncisn ^.N8rn8-
tnng8gsgsn8tnncis kilcisn sin Onroksin-

cisr kingsi xint2sncisr (1s8oko88s i8t nn-
ks8okrsikiiok, ciis knit i8t sriniit von cisn
Osrnx>ikn8oksin cis8 Lprnkisnsrs. Lokwsr,
grnn, Woiiicnnnsin âknliok, iskrsn gi-
gsnti8oks knnokks8sn in <isn kiorgsn-
kiinrnsi, niis8 sr8tioìct von cisn giitigsn
Lin8sn cisr (is8oko88s. Osr to8sncis, nn-
gsksnrs kàrrn kört 8iok nn wis ksgionsn
iniisncisr Ltnkiplnttsn. lin ksgsn cisr Kin-
8okinsngswskricngsin iniisn ciis ^N8tnr-
rnsncisn wis kingsrnnkt, ciis Vsrknns
knngsn vollsr lotsr nnci Vsrwnncistsr,
cisr knnrn 2wi8oksn cisn (irnksn i8t ciiokt
nksr8nt von lotsn. Ois On8srsn inn88sn
wsioksn. Ois wsnigsn, ciis nook nrn ks-
ksn 8Ínci, gsksn 8prungwsi8s 2nrnoìc in
ciis nits Ltslinng, cisr ksinci knt 8sins
Ztsiinng srnsut gsnorninsn. Iiin8on8t ciis
visisn Opksr, cisr (irnksnicrisg ksginnt
von nsnsrn. kinok cisrn grnn8igsn iinrnpi
sntis88sitsr Onrnonsn 8iskt cisr Zoknn-
x>Ist2 cis8 Ornrnn8 8okrsoicsnsrrsgsnci nn8,
iinncisrts von (istnilsnsn nnci lotsn lis-
gsn nui cisrn ksicis. Vi^n8 vor wsnigsn
kiinntsn nook kotinnng8irok in cisn
nsnsn lng gs8oksnt, lisgt nnn 8tsii nnci
8tnrr nui cisrn kintigsn k.n8sn, in <isr

vsricrnrnpitsn kinnci nook ciis kiorciwniis.
Ois knit i8t nook sriüiit von cisn giiti-
gsn, ksi^sncisn Zokwncisn cisr sxpioiiisr-
tSN LiS80k088S.

nncisr, cin8 niokt ?n ks8okrsiksn i8t.
Oksrnil iisgsn kinnisn von ksioksn,
sinigs rngsn nn8 krci8oknttsn, 8tsoicsn
2wi8oksn gskoi8tsnsrn (iskniìc, iisgsn in
rotsn ?int2sn, 8tsksn ksinnks nuirsokt
<is, sin2sins in knik>8it2sncisr Ltsiinng,
wiscisr sncisrs ìcnisn, iisgsn nni cisrn
(issiokt ocisr cisrn knoicsn. In cisn 2N-

8nrnrnsngs8oko88snsn (irsksn iisgsn sis
knnisnwsiss nksrsinnncisr, rnit vsrgins-
tsn ^.ngsn, in cisn iisi8okio8sn wàokssr-
nsn klânclsn nock Loksntsi, kioicsi ocisr
irgsncisins Vilntis ksitsnci. KIsn tritt nui
kinikorrnsn, lorni8tsr, 'Vilsiisn, Qs8okirrs
nnci irn ksgsn snigswsiokts Lrotisiks.

Ois lrâgsr ksginnsn ikrs üksrgro88s,
ks8okwsriioks ^.rksit 8okwsig8nrn nnci
gsrns88sn nni ciis8srn grnnsnksitsn lo-
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lenacker. Im dicksten Haufen Leichen
findet sich ab und zu noch ein Lebensfunke.

Einige Träger keuchen unter der
Last eines Menschenleibes den steilen
Hang hinunter, eine lange Kolonne
schaufelt die halbverschütteten, mit
Leichen gefüllten Minenslollen zu.

Die Kolonne nimmt die ganze Breite
des Feldes ein, in 50 Schritt Abstand
bilden sie eine lange Kette, jeder hat seine
Arbeit, ein Teil nimmt die Fundgegenstände

auf und verladet sie auf Wagen,
die langsam nachfahren, andere nehmen
die Toten auf, die sie auf eigens für diesen

Zweck hergestellten Tragbahren aus
Drahtgeflecht in langen Reihen an den
Rand der Massengräber hinlegen. Zu
meiner Gruppe gehörten ausser mir noch
sechs Mann, zwei Sanitäter und vier
Armierungssoldaten. Wir machten uns
zuerst an das Aufräumen der Schützengräben

und Laufgräben, allerdings sind
viele davon halb zugeschüttet infolge
des Arlilleriefeuers und der hochgegangenen

Minen. Selbstverständlich werden
diese Toten nicht mehr ausgegraben,
sondern an Ort und Stelle einfach
zugeschüttet, während wieder andere Gräben

bis an den Rand mit Leichen
gefüllt sind und die sich nicht zuschütten
lassen. Im ersten gestürmten französischen

Graben fanden wir Dutzende von
übereinander getürmten Leichen. Der
Anblick eines solchen Grabens ist auch
für den, der den Anblick gewohnt ist, ein
entsetzlicher und es kostet eine
Uberwindung, auf den Haufen der
übereinanderliegenden Toten herumzutreten,
leider ist es nicht anders möglich die
Knäuel zu entwirren. Abgesehen von
dem grauenhaften Anblick einzelner,
kommt noch hinzu, dass viele schon
tagelang bei Regen, Schnee oder Sonnenschein

draussen liegen und in einem
Zustand vorgeschrittener Verwesung
sind.

Der furchtbare, unbeschreibliche
Gestank, die Miriaden von Schmeissflie-
gen, Maden, Würmer, welche die
Leichen anfressen, dann die Legionen
fellgefressener Ratten, verwilderte Hunde

und Katzen, nicht zu vergessen die
Schwärme von Raben, die hier Orgien
feiern. Grauenhaft und fürchterlich, wie
hier Handgranaten, Bajonette, Messer
und Gewehrkolben gehaust haben, noch
vor wenigen Tagen blühende Menschen
bilden einen wirren Haufen von
blutgetränkten Uniformen, zerrissenen
Leibern, eingeschlagenen Köpfen und
abgerissenen Gliedmassen. Ausser
deutschen und französischen Regulären
liegen ganze Haufen Marokkaner und
Kolonialsoldaten hier herum.

Mühsam ist unsere Arbeil und
beschwerlich, Stück für Stück holen wir
heraus und schleifen sie über die
Böschung des Grabens, aber immer geht
es nicht so leicht.

Ein französischer Alpenjäger hat einen
Deutschen dermassen mit beiden Armen
umschlungen und die vier Beine bilden
einen verkrampften Knäuel von
Gliedmassen, dass es uns unmöglich ist, die
beiden auseinander zu zerren, mit Slrik-
ken müssen wir sie hochziehen und
hinlegen. Einem deutschen Landwehrmann
hat einer ein französisches Bajonett bis
zum Heft in das eine Auge gestossen,
die Spitze ragt am Genick heraus, ein
Franzose hat sich beim Fallen daran
aufgespiesst. Köpfe sind zu einer
unförmlichen Fleischmasse zerschmettert,
vermischt mit Ackerdreck, Grasbüscheln
und Holzsplittern.

Die blutige Masse ist mit fetten
Maden gespickt, beim Aufnehmen fliegen
aus den weit aufgerissenen Mäulern
Schwärme von Schmeissfliegen,
blauglänzend und dick.

Trotz des kühlen Wetters schwitzen
alle, wenn eine Ruhepause gemacht
wird, was immer der Fall ist, wenn wir
eine Leiche über der Böschung geborgen
haben, dann zündet jeder eine Zigarette
oder Pfeife an und raucht wie ein Schlot.

Der Haufe beginnt sich zu lichten, je
weiter nach unten wir kommen, um so
schrecklicher der Anblick, zum Glück
habe ich eine Flasche Rum bei mir. Es

ist unglaublich, welch eine Gottesgabe
in derartigen Fällen ein gehöriges Glas
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tsnaolcsr. Im cliolcstsn llantsn Lsiolrsn
linclst siolr air nncl ^n noolr sin Lslrsns-
tnnlcs> Linigs lrägsr Icsnolrsn nntsr clsr
Last sinss lvlsnsotrsnlsilrss clsn stsilsn
llang lrinnntsr, sins längs l^olonns
solrautslt clis lrallzvsrsolriittstsn, mit Lsi-
olrsn gstnlltsn IVlinsnstollsn ün^

Ois I^olonns nimmt clis gan^s Lrsits
clss Lslclss sin, in M Zolrritt ^lrstancl lril-
clsn sis sins längs l^stts, jsclsr lrat ssins
l^rlrsit, sin ?sil nimmt clis Lnnclgsgsn-
stäncls ant nncl vsrlaclst sis ant 'Wagsn,
clis langsam naolrtalrrsn, anclsrs nslrmsn
clis ?otsn ant, dis sis ant sigsns iiir clis-
ssn ^rvsolc lrsrgsstslltsn Irsglralrrsn ans
Oralrtgstlsolrt in langsn ksilrsn an clsn
Lancl clsr lVlasssngrälrsr lrinlsgsn. 2n
msinsr Orupps gslrörtsn ansssr mir noolr
ssolrs lVlann, ^rvsi Lanitätsr nncl visr
l^rmisrnngssolclatsn. ^ir maolrtsn nns
^nsrst an clas ^ntrânmsn clsr Zolrnt^sn-
grälrsn nncl Lantgralrsn, allsrclings sincl
visls clavon lrallz ^ngssolrnttst intolgs
clss ^rlillsristsnsrs nncl clsr lroolrgsgan-
gsnsn lvlinsn. Zsllrstvsrstänclliolr rvsrclsn
clisss lotsn niolrt mslrr ansgsgraìrsn,
sonclsrn an Ort nncl Ztslls sintaotr ?n-
gssolrnttst, rvälrrsncl rvisclsr anclsrs Orä-
lrsn lris an clsn kancl mit Lsiolrsn gs-
lüllt sincl nncl clis siolr niolrt 2nsolrnttsn
lasssn. Im srstsn gsstnrmtsn transösi-
solrsn Oralrsn tanclsn r/vir Ont^sncls von
rilzsisinanclsr gstnrmtsn Lsiolrsn. Osr
^nlzliolc sinss sololrsn Oralrsns ist anolr
Iiir clsn, clsr clsn lVnlrliolc gsrvolrnt ist, sin
sntsst^liolrsr nncl ss Icostst sins Olrsr-
rvinclnng, ant clsn llantsn clsr nlrsrsin-
anclsrlisgsnclsn ?<z^sn lrsrnm^ntrstsn,
lsiclsr ist ss niolrt anclsrs mögliolr clis
^nänsl ?n sntwirrsn. ^lrgssslrsn von
clsm grsusnlrattsn ^.ndliclc sinsslnsr,
Icommt noolt Irin^n, class visls solron ta-
gslang ksi Lsgsn, Lolrnss oclsr Lonnsn-
solrsin clransssn lisgsn nncl in sinsm
^nstancl vorgssolrrittsnsr Vsrwssnng
sincl>

Osr lnrolrtkars, nnlzssolrrsikliolrs Os-
stanlc, clis lvliriaclsn von Lolrmsisstlis-
gsn, Ivlaclsn, Vi/urmsr, v/slolrs clis l-si-
cltsn antrssssn, clann clis Lsgionsn Istt-
gstrssssnsr kattsn, vsrwilclsrts llnncls

nncl ^atssn, niolrt su vsrgssssn clis
Zolrwärms von kalrsn, clis Irisr Orgisn
Isisrn. Oransnlralt nncl liirolrtsrliolr, rvis
Irisr IlanclIranatsn, Lajonstts, ülssssr
nncl Osrvslrrlcollzsn gslranst Iralzsn, nootr
vor wsnigsn ?agsn lzlnlrsncls Ivlsnsolrsn
lrilclsn sinsn wirrsn llantsn von lzlnt-
Nstränlctsn Ilnitormsn, ^srrisssnsn I,si-
ksrn, singssolrlaNsnsn I^öptsn nncl ad-
gsrisssnsn Olisclmasssn. ^nsssr clsnt-
solrsn nncl Iransösisolrsn ksgnlàrsn lis-
gsn Narras llantsn llarolclcansr nncl I^o-
lonialsolclatsn Irisr lrsrum.

lilnìrsam ist nnssrs l^rlrsit nncl l>s-

solrrvsrliolr, Ltnolc trir Ltriolc lrolsn rvrr
Irsrans nncl solrlsitsn sis nlrsr clis Lö-
solrnnI clss Oralzsns, alrsr immsr gslrt
ss niolrt so Isiolrt.

Lin lran^ösisolrsr /rlpanjagsr trat sinsn
Osntsolrsn clsrmasssn mit lrsiclsn ^.rmsn
nmsolrlnnIsn nncl clis visr Lsins lrilclsn
sinsn vsrlcrampttsn Xmänsl von Oliscl-
masssn, class ss nns nnmÖNliolr ist, clis
dsiclsn anssinanilsr ^n ^srrsn, mit Ltrilc-
Icsn miisssn rvir sis lroolr^islrsn nncl Irin-
Isgsn> Linsm clsntsolrsn I-anclrvslrrmann
trat sinsr sin tran^ösisolrss öajonstt Iris
2nm llslt in clas sins àgs gsstosssn,
clis Lpitss ragt am Osniolc Irsrans, sin
lran2oss Irat siolr lrsim Lallsn claran
anlgsspissst. I^opts sincl 2n sinsr nn-
törmliolrsn Llsisolrmasss ^srsolrmsttsrt,
vsrmisolrt mit l^olcsrclrsolc, Oraslznsolrsln
nncl Ilol^splittsrn.

Ois lzlntigs làsss ist mit tsttsn I^la-
clsn gsspiàt, lrsim ^ntnslrmsn tlisgsn
ans clsn wsit antgsrisssnsn Ivlânlsrn
Lolrrvsrms von Lolrmsisstlisgsn, lrlau-
glän^zsncl nncl cliolc.

?rot2 clss ìcnlrlsn V/sttsrs solrrvit^sn
alls, rvsnn sins knlrspauss gsmaolrt
wircl, v/as immsr clsr Lall ist, rvsnn rvir
sins Lsiolrs nìrsr clsr Lôsoìrnng gslrorgsn
ìralrsn, clann ^nnclst jsclsr sins ^igarstts
oclsr Ltsits an nnil ranolrt rvis sin Lolrlot.

Osr llants lrsginnt siolr 2N lioìrtslr, js
wsitsr nsolr nntsn wir Icommsn, nm so
solrrsolcliolrsr clsr l^nìzliolc, 2nm Oliroìc
lraìrs iolr sins klasolrs Lnm lrsi min Ls
ist nnglanLliolr, rvslolr sins Oottssgalrs
in clsrartigsn Lällsn sin gslrörigss Olas
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Schnaps ist, ich, der sonst selten oder
nie Schnaps trank, vertrage ihn hier wie
Wasser. Ähnlich gehl es auch meinen
Begleitern, die auch ihr Teil
abbekommen. Ich habe selten Leute so ruhig
und gewissenhaft ihre Arbeit verrichten
sehen, keiner macht den Mund auf, alle
beeilen sich so gut sie können, nur um
fertig zu werden. Am liebsten würde
man mit Hacke und Schaufel den ganzen

Haufen menschlichen Unrat einfach
zudecken, aber es geht nicht.

Wir müssen möglichst noch feststellen,
wer der Tote war, zunächst erst einmal
alles zusammentragen und in Reih und
Glied legen, das andere kommt später.
Schon das Nebeneinanderlegen nimmt
der Sache einigermassen das Grausige
des Anblicks. Die anderen Suchmannschaften

sind inzwischen aufgerückt und
haben bereits eine Menge Toter
zusammengetragen. Für uns bleibt noch eine
schwere Arbeit zu tun, die in den
Verhauen Hängenden sind noch nicht
geborgen, auch eine ansehnliche Menge,
wie ich von hier aus feststellen kann.
Einige sind derart darin verwickelt, dass

es Mühe kostet, sie herauszubringen,
ohne Drahtschere geht es überhaupt
nicht. Merkwürdig, welche Kraft es

braucht, um aus den blauschwarzen,
verkrampften Händen ein Gewehr, eine
Handgranate, einen Revolver oder einen
sonstigen Gegenstand zu zerren. Noch
haben wir ein Grabenstück zu räumen,
in welchem es einen Nahkampf gegeben
hat. Wie erbittert hier gekämpft worden
ist, zeigen die schrecklichen Bilder, die
sich unseren Augen darbieten. Ein Franzose

hat vier Finger der einen Hand tief
im Munde eines Deutschen, dessen
Zähne sich festgebissen haben, dem
oben liegenden Franzosen ragt ein hand-
grosses Stück einer Granate aus dem
aufgerissenen Rücken, dem Deutschen
fehlt die halbe Schädeldecke, die furchtbare

Wunde ist ein grausiges Gemisch
von Gehirn, Blut, Dreck, Gras und Kno-
chenleilen. Abgerissene Beinstümpfe
und Gliedmassen liegen herum, von
denen man nicht wissen kann, wem sie

gehören. Am Grabenrand steht ein
Senegalneger, aus dessen aufgerissenem,
blutigen Leibe Darmschlingen bis zu den
Schuhen herunterhängen, der linke Arm
bildet nur noch einen blutigen Stumpf
mit Sehnen und Fleischfetzen. Die
Kopfhaut mit den krausen schwarzen
Haaren hängt wie eine Kappe über dem
Gesicht, das Ganze wimmelt von
krabbelnden Maden. Ein anderer ist mit
einem Bajonett durch den Mund an
einen Stützpfosten gespiesst, er hat im
Todeskampf beide Hände mit gespreizten

Fingern um seinen Hals gelegt, die
trüben, milchigen Augen sind aus den
Höhlen gequollen, eine furchtbare
Fratze.

Hier ist ein französischer Offizier auf
die Knie gefallen, auf den Unterschenkeln

sitzend, der Kopf ist tief nach hinten

gefallen, der Hals ist bis zum
Wirbelknochen durchhauen, zwischen den
Knien liegt der schwere Armeerevolver.
Die ganze Vorderseite des Körpers ist
mit Blut getränkt, die mit mehreren
Medaillen dekorierte Brust zeugt von der
Tapferkeit des braven Soldaten, der sein
Blut für das Vaterland vergossen hat.

Einige der Toten sind derart verstümmelt,

dass man sie überhaupt nicht mehr
erkennen kann. Ein wahres Golgatha tut
sich vor uns auf. Man stösst auf
schwarze gedunsene Leichen, von
Millionen krabbelnder Tiere so grässlich
angenagt und entstellt, dass alles
Persönliche verwischt und das Menschliche
vollständig ausgetilgt ist.

Der Nachmittag vergeht mit
Zusammentragen und Einlegen der Toten in
die Massengräber. Hochbeladen stehen
die Wagen zur Abfahrt bereit. Ein volles

Tausend braver Soldaten, ohne einige
total Verstümmelte, die, in Zeltbahnen
eingewickelt, stückweise zusammengesucht

werden mussten, ohne zu erkennen

ob Freund oder Feind.
Vorläufig können wir die Gräber noch

nicht zuschaufeln, sie werden vorerst
mit Bohlen abgedeckt. Morgen ist feierliche

Beerdigung, erst muss der
Feldgeistliche die Leichen einsegnen, be-
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Loirnnps ist, ioir, cisr sonst ssitsn ocisr
nis Loirnsps trnnic, vsrtrnIS iirn irisr wis
Wnsssr. Ä.irniioir Isirt ss nuoir msinsn
Lsgisitsrn, ciis nuoir iirr itsii sizizs-
Common. loir irnìrs ssitsn Lsuts so ruirig
unci Iswisssnirnkt iirrs ^.rirsit vsrrioirtsn
ssirsn, Icsinsr msoirt cisn iVlunci nut, nils
Lssiisn sioir so gut sis Icönnsn, nur uiu
tsrtiI 2U wsrcisn. ^.m iisirstsn würcis
innu mit Linoics unci Loirnutsi cisu Inn-
?sn iinutsn msnsoiriioirsn OnrnI sintnoir
^ucisoicsn, nirsr ss gsirt nioirt.

Wir müsssu mögiioirst nooir isststsllsn,
wsr cisr Lots wnr, ^unnoirst srst sinmni
nliss ^usnmmsntrngsn unci in Lsiir unci
(Liisci isgsn, cins nncisrs icommt spntsr.
Loiron ciss LisizsnsinnncisrisISN nimmt
cisr Lsoirs sinigsrmnsssn cins LirnusiNs
ciss ^.niziioics. Ois nncisrsn Luoirmnnn-
soirnttsn sinci in^wisoirsn nutgsrüoict unci
irnirsn Lsrsits sins LIsnIS Lotsr ?usnm-
msnIstrnIsn, kür uns Lisiizt nooir sins
soirwsrs ^.rirsit 2u tun, ciis in cisn Vsr-
irnusn iinngsncisn sinci nooir nioirt gs-
Lorgsn, nuoir sins nnssirniioirs iVlsngs,
wis ioir von irisr nus isststsiisn icnnn.
Linigs sinci cisrnrt cinrin vsrwioicsit, cinss

ss Llüirs Icostst, sis irsrnus^uizringsn,
oirns Ornirtsoirsrs gsirt ss üirsrirnupt
nioirt. IVlsrlcrvürciiN, wsioirs Lirntt ss
irrnuolrt, um nus cisn irinusoirwnr^sn,
vsricrnmpitsn iinncisn sin Liswsirr, sins
Linncigrnnnts, sinsn Lsvoivsr ocisr sinsn
sonstigsn (isgsnstnnci ?u zcsrrsn. Liooir
irnirsn wir sin Lirnizsnstüoic 2U rnumsn,
in wsioirsm ss sinsn Liniricnmpt gsgsizsn
Irnt, Wis srinittsrt irisr gsicnmptt worcisn
ist, ^sigsn ciis soirrsoiciioirsn Liicisr, ciis
sioir unssrsn ^ugsn cinrizistsn. kin Lrnn-
2oss irnt visr Lin^sr cisr sinsn iinnci list
im iVluncis sinss Osutscirsn, cissssn
^nirns sioir tsstIsirisssn irnirsn, cism
oi>sn iisIuncisn Lrnn^ossn rnIt sin irnnci-
Irossss Ltüoic sinsr (irnnnts nus cism
nutgsrisssnsn Lüoicsn, cism Osutsoirsn
isirit ciis irniks Loirncisicisoics, ciis turoirt-
i>nis Wuncis ist sin grnusigss dsmisoir
von (isirirn, Liut, Orsoic, drns unci ^no-
oirsntsiisn. ^.izgsrisssns Lsinstümpts
unci (iiiscimnsssn iisgsn Irsrum, von cis-

nsn mnn nioirt wisssn Icnnn, wsm sis

gsirörsn. ^m drnizsnrnnci stsirt sin Ls-

nsNuinsIsr, nus cissssn nutgsrisssnsm,
dlutiISn I,sii>s OnrmsoiriinIsn i>is 2U cisn
Loiruirsn irsiunlsrirnn^sn, cisr iinics ^Vrm

Liicist nur nooir sinsn kiutigsn Ltumpt
mit Lsirnsn unci Lisisoirtst^sn. Ois
Xiopiirnut mit cisn icrnussn soirwnizcsn
iinnrsn irnnIt wis sins i(inpps üiosr cism

(issioirt, cins Linn^s wimmsit von icrniz-
irsincisn IVlncisn. kin nncisrsr ist mit
sinsm Lnjonstt ciuroir cisn Ivlunci nn
sinsn Ltütüpiostsn gsspissst, sr irnt im
locissicnmpi irsicis iinncis mit gssprsizc-
tsn kinFsrn um ssinsn iisis Asisgt, ciis
trüirsn, miloirigsn ^UASN sinci nus cisn
iiöirisn gsczuoiisn, sins iuroirtirnrs
krnt^s.

iiisr ist sin irnn^ösisoirsr Oiii^isr nui
ciis Kinis gsiniisn, nui cisn iintsrsoirsn-
Icsin sitzcsnci, cisr Kiopi ist tisi nnoir irin-
tsn Isiniisn, cisr iinis ist iris zcum Wir-
irsiicnooirsn ciuroirirnusn, ^wisoirsn cisn
Xmisn iisIt cisr soirrvsrs ^Vrmssrsvoivsr.
Ois Inn-is Vorcisrssits ciss i<örpsrs ist
mit Liut IStrnnict, ciis mit msirrsrsn iVls-
ciniiisn cisicorisrts Lrust 2sugt von cisr
iinpisricsit ciss Lrnvsn Loicintsn, cisr ssin
Liut iür cins Vntsrinnci vsrIosssn irnt.

Linigs cisr i'otsn sinci cisrnrt vsrstüm-
msit, cinss mnn sis üiosrirnupt nioirt msirr
sricsnnsn icnnn. Lin wnirrss Qoigntirn tut
sioir vor uns nut. Ivinn stösst nut
soirwnr-zs gsciunssns Lsioirsn, von Liii-
iionsn icrnizizsincisr lisrs so grnssiioir
nngsnnIt unci sntstsiit, cinss nliss Lsr-
söniioirs vsrwisoirt unci cins I^IsnLoiriioirs
voiistnnciiI nusgstiicst ist.

Osr LinoirmittnI vsrgsirt mit ^usnm-
msntrngsn unci Linisgsn cisr kotsn in
ciis iVlnsssngrnizsr. iiooirizsincisn stsirsn
ciis WnISN ?ur ^.irtnirrt irsrsit. Lin voi-
iss Inussnci Lrnvsr Loicintsn, oirns sinigs
totsi Vsrstümmsits, ciis, in ^sitirnirnsn
singswioicsit, stüoicwsiss ^usnmmsn-
gssuoirt wsrcisn musstsn, oirns 2U sricsn-
nsn oi> Lrsunci ocisr Lsinci.

Vorinutig Icönnsn wir ciis (irnizsr nooir
nioirt 2usoirnutsin, sis wsrcisn vorsrst
mit Loirisn nizIscisoict. iVior^sn ist tsisr-
iioirs Lssrciigung, srst muss cisr Lsici-
Nsistiioirs ciis Lsioirsn sinssgnsn, L>s-
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reils bauen die Zimmerleule einen Aliar
und schmücken ihn mit Tannenreisig
aus, drei mächtige Holzkreuze aus
Birkenstämmen liegen bereit, einer ist mit
Pinsel und Farbe dabei drei Schilder zu
schreiben :

« Hier ruhen 500 tapfere französische
Soldaten » usw.

Sechs Uhr abends sind wir soweit, es

ist bereits düster, truppweise gehen wir
in die Gräben zurück.

Merkwürdig, während der Arbeit habe
ich die Müdigkeit nicht gespürt, aber
jetzt sind meine Knochen wie Blei, die
Kräfte lassen merklich nach und ich
muss mir noch einen kräftigen Schluck
Kognak pumpen, der mir wieder auf die
Beine hilft.

Sommerabend in einem Tessiner Waldkeller
von Hermann 11 esse

An den Platanenstämmen spielt noch Licht,
Durchs hohe Astgeschlinge blickt noch Blau
Und spiegelt sich im Wein. Im Walde spricht
Mit Kindern eine unsichtbare Frau.
Aus einem Dorf im Tale schallt Musik
Sonntäglich-staubig her und mahnt an Schweiß:
Dort draussen unterm schrägen Sonnenblick
Dampft sommerliche Welt noch schwer und heiß.

Hier aber atmet Waldlaub und Gestein,
Weht Unschuld klösterlich und Feierabend.
Den Bissen Brot, die kühle Schale Wein
Mit holder Zaubertraumkraft fromm begabend.
Farnkraut am Wege duftet scharf und strenge,
Schon wird im Holz der Siebenschläfer wach,
Die erste Fledermaus jagt durchs Gestänge
Gekreuzter Äste ihrem Raube nach.

Und nun stirbt Laut um Laut und Licht um Licht
Der Tag dahin, und aus den Bäumen quillt
Wie Harz und Honig duftend, schwer und dicht
Herab die Nacht, die mütterlich uns stillt.
Es löschen mit dem Tag die Namen aus,
Mit denen wir geordnet unsre Welt:
Platane, Ahorn, Esche, Felsen, Haus
Schmelzen in Eines, hingegeben fällt
Die bunte Vielfalt an der Mutter Brust
Zurück und in der Kindheit dumpfe Lust.

Kraut duftet bang und Pilz, ein Waldkauz schreit,
Das Laubgewirr der Bäume taumelt sacht
Wie selig duftet doch Vergänglichkeit!
Wie sehnt sich Geist nach Blut, und Tag nach Nacht!
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rsits ksrrsir ciis ^immsrlsrrts sirrsir T^Itsr
uirä seirmiràsrr iirrr mit Isrmsirrsisig
sus, drsi mscirtigs Hobìrsu^s sus Lir-
äsrrstsmmsn lisgsu dsrsit, sinsr ist mit
?iussi uuà ksrds cisizsi àrsi Lebiiclsr ?u
scbrsiksir:

« Hisr rrrirsrr 5M tspksrs krsrr^ösiseirs
Lolcistsu » rrsw.

Lsebs llbr sksucis siuci wir soweit, us

ist bereits àiistsi, truppweise gsireu wir
iu bis drsbsrr ^uriiob.

blsàwiircliN, wsbrsrrcl clsr TVrbsit bsbs
iob äis I^üciigksit iriobt gespirrl, sbsr
jetait siirà meine ^rrooirsir wie Llsi, âis
bruits Issssrr merblicb rrsob uuci iob
muss mir nooä einen krsitigsn Loblnâ
lìiognsb pumpen, clsr mir wisäsr sut ciis
Leins triitt.

80inlnerâì)eiiâ in einem dessiner î^lâ^eller
von Lermann liesse

An den Llatanenstämmen spielt noeb Igelit,
Lurebs bobs T^stAsseblin^e bliebt noeb Llau
Lud spiegelt sieb im Vlein. Im aide spricbt
Nit Bindern eine unsiebtbare Lrau.
Aus einem Lorl im laie seballt Nusib
8onntä^lieb staubig lier und mabnt an 8cbweib:
Dort draussen unterm sebräxen 3onnenblieb
Lamplt sommerìielie ^elt noeb sebwer und beik.

Lier aber atmet Maidlaub und Lestein,
Meirt Lnsebuld blösterlieb und Feierabend.
Den Rissen Rrot, die büble 8cbale Mein
Nit bolder ^aubertranmbralt lromm be^abend.
barnbraut am Me^e dultet sebarl und strenge,
8ebon wird im LoL der 3iebensebläler waeb,
Die erste Lledermaus ia^t durebs Lestän^e
Lebreu^ter Aste ibrem Raube nacb.

Lud nun stirbt Laut um Laut und Liebt um Liebt
Der La^ dabin, und aus den Räumen quillt
Mie Lar? und Loni^ dullend, sebwer und diebt
Lerab die iXaebt, die mütterlicb uns stillt.
Ls löseben mit dem 1aZ die i^amen aus,
Nit denen wir geordnet unsre Melt:
Llatane, ^born, Lscbe, Leisen, Laus
8ebmel?en in Lines, binMAsben lallt
Lie bunte Viellalt an der Nutter Lrust
^urücb und in der Rindbeit dumple Lust.

Rraut dultet ban^ und RiL, ein Waldbau? scbreit,
Las Laub^ewirr der Räume taumelt saebt
Mie seliZ dultet doeb Ver^änAiebbeit!
Mie sebnt sieb Leist naeb Llut, und Laß naeb iXacbt!
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